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Die »Nachrichten ' erschein«
täglich, auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 50 H,
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld I. 92 H.
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße b.

feinsprecl , - änsckluss:
lleäsliUoubn . tS» . brpe -l. blr. 4».

Aachnchtm
Inserate kosten sstr oa»

Herzogtum Olde : bürg pro
Zelle 1ö sonstige 20 H.

^ noonceo ->anLtime »teII«a:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterslr . 5, Flliale Langcstr .20,
F . Büttner , Mollenslr . 1, W.
Lordes .Haarenslrch .H.Bischoff,
Ostbg ^ H- Sairdstede,Zwischen-

ahn , u. jäiull . Ltniu -Exped.

Ladt und Land
3Ä.

Aeitschvift füv oldenburiris ^ie (Äerneinde- und Lundes - Interessen.
Oldeuburq, Sonntag, 2. Februar 1908 . XXXXIl. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Neueste NLOrlEten nsrÄ letzte
NexefGesil.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichet der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Vom Reichstag.
Berlin , 1 . Febr . Die Reichsregierung soll die Absicht

haben, den Reichstag so früh wie möglich zu schließen, wenn
es geht , mit dem preußischen Landtage zusammen . Die
neuen Steuervorlagen sollen am Anfang der nächsten Ses¬
sion erledigt werden , und zwar hofft man , daß Parlament
und Regierung sich auf eine Tabak - und eine Reichserb¬
schaftssteuer einigen werden . Die Schwierigkeiten , die diese
Vorlagen bis jetzt persönlich finden , sollen bis dahin behoben
sein . Man rechnet dabei auf eine Unterstützung des preußi¬
schen Finanzministers v . Rheinbaben , dessen Beziehungen

(zum Reichskanzler heute die besten sein sollen.
Geht p. Stengel doch?

Berlin , 1 . Febr . Ter mehrfach angekündigte Rücktritt
>des Reichsschatzsekretärs soll , wie die „Berl . 9t . N .

" zuver¬
lässig erfahren haben wollen , nun tatsächlich er¬
folgen. Es sei der Entschluß jedoch nicht mit den Kom-
inissionsverhandlnngen wegen der Zuckerkonvention in Ver¬
bindung zu bringen , da die internationalen Verhandlungen
über diese Frage ohne die Mitwirkung des Frhrn . v . Sten¬
gel gepflogen worden seien. Man nimmt vielmehr am
daß die großen Schwierigkeiten , denen die
Durchberatung der Pläne der Reichsfinanz-
reform begegnen werde, die Veranlassung zu dem
R̂llcktrittsgedanken sind.

Gestörte Tclegravhenverbinduug.
Berlin , 1 . Febr . (Amtliche Meldung .) Infolge des Sturmes

wurde die Telegrapheuverbindung nach Westdeutschland, Süd-
Westdeutschland , nach Frankreich, Belgien, Holland, England und
Italien in erheblichem Maße gestört. Telegramme erleiden Ver-
pätung.

Emden erhalt Militär.
Berlin , 1 . Febr . Der militärische Schutz der

rmsmündung soll noch weiter verstärkt werden . Daß
>aran schon seit Jahren gearbeitet wird , weiß wohl jeder,
>er auf Borkum gewesen ist . Jetzt hat die Militärver¬
waltung ein größeres Gelände unterhalb der Emdener
Ltadtwälle angetanst , tauf dem eine Kaserne für eine Ab¬
teilung Fußartillerie , einschließlich der Offiziere etwa 4V0
Mann , erbaut werden soll . Es sind dazu Truppen aus¬
ersehen, die in diesem Dienst Uebung haben , nämlich solche
aus einem Ort an der Ostsee, Stettin oder Danzig . Um
die Verpflegung Zu erleichtern , sollen die Truppen nach
Emden verlegt werden , von wo aus sie dann jederzeit leicht
nach der Insel Borku m gelangen tonnen . Die An¬
gelegenheit soll anscheinend ziemlich eilig betrieben werden,
was sich daraus erklärt , daß schon lange ein Bedürfnis für
einen militärischen Schutz der Ems vorlag und auch von
allen in Frage kommenden Kreisen betont wurde,

v. Gothein wieder erkrankt.
Berlin , 1 . Febr . Ter Retchstagsabgeordnete v . Gothein,

der eben erst von einem langjährigen hartnäckigen Ischias-
leiden einigermaßen bergestellt ist, ist wieder schwer erkrankt,
»nü zwar an einer Blinddarmentzündung. Die
gestern vorgenommene Operation ist günstig verlaufen , doch
ist der Kräftezustand wenig befriedigend.

Weshalb röstet Japan?
Newyork, 1 . Febr . Aus Tokio wird gemeldet, daß der

japanische Kriegsminister im Parlament auf die an ihn ge¬
richtete Frage , gegen wen sich Japans militärische Rüstungen
richten , geantwortet habe , sie seien gegen keine eigentlicheNation,
wildern nur gegen Eventualitäten tm Stillen
Lzean gerichtet, weil Japan dort eine lange Küste habe.

Ei » Lustmord am eigenen Ä :nde.
Filehnc , 1 Febr . Im nahen Milaer Walde wurde ge¬

stern der zehnjährige Sohn des früheren Fleischermeisters
Aa^ kowski aus Wronke erwürgt aufgefunden . Allem An¬
schein nach liegt Lustmord vor . Der Gemeindevorsteher von
Mila verhaftete Radzkowski , der die Tat emgestand.

Schüler , die ihren Lehrer totichlagen.
Lemberg ,

'
l Febr Wie ans Kolonie« gemeldet wird,

imbeir die Schüler des dortigen Gymnasiums den wegen
' einer großen Strenge verhaßten Professor Trekarski auf
der Straße überfallen und ihn so schwer mißhandelt , daß er
den Verletzungen erlag . Mehrere dckr beteiligten Gym¬
nasiasten wurden verhaftet.

Urteil im Prozeß Thaw.
Newyork 1 Febr Das Urteil der Geschworenenim Prozeß

Harry Thaw
'
, den Mörder von Standsord White lautete auf

^ ' chtschuldig wegen Geistesgestörtheit. Die
Geschworenen faßten das Urteil nach 25stundigcr Beratung und
14 Abstimmungen. , . . -

König Leopold nnd die ^ ogofragc.
Paris , 1 . Febr . Das „ Journal des Rabats bebauptet.

U' wisse » , vast die Besticke , die Konio Leopold von Belack-n

gestern dein Präsidenten Falliäres , dem Ministerprä¬
sidenten Clemencean nnd dem Minister des Aeußern , Pichon,
gemacht hat , mit der Togosrage Zusammenhängen . Angesichts
des diese Frage betreffenden Passus der englischen Thron¬
rede habe nämlich der König den lebhaften Wunsch, sich über
die Anschauungen der übrigen Mächte , insbesondere Frank¬
reich, in dieser Frage zu unterrichten.

Kleine Depeschen.
Berlin , 1 . Febr . Das Urteil im Prozeß Hohenau-

Lynar ist, nachdem Gras Lynar die Berufungsfrist hat ver¬
streichen lassen, am 31 . Januar rechtskräftig ge¬
worden.

Petersburg , 1 . Febr . Die hiesige Telegraphen¬
fabrik Heißler steht in Flammen. Bel dem
Einsturz einer Decke wurden acht Feuerwehrleute schwer ver¬
letzt. 20 000 Apparate , die für die hiesige Telegraphen¬
station hergestellt waren , wurden vernichtet . Der Schaden
ist sehr bedeutend.

Kattowitz. 1 . Febr . Auf dem Nachhauseweg von Jslowitz
wurde der Direktor der neuen Walzwerke von Sosnowice , Kraft,
überfallen. 10 Schüsse wurden abgeseuert, der Direktor
wurde schwer verletzt. Ter Täter entkam.

Fkus üem SrotzherLogtum.
L «r Nachdruck unserer mit L rresponde >,-Zeichen versehenen Origi albericht«
ist nur mit ge, auer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 2 . Februar.
* Ordensverleihung . Der Großhcrzog hat dem König¬

lich Niederländischen Kapitänleutnant und Flügel -Adju¬tanten des Prinzen Heinrich der Niederlande , Baron
van Asbeck, das Ehrenritterkreuz 3 . Klasse mit ^der sil¬
bernen Krone verliehen .

*
* Militärbeamtcn -Personalien . v . Bippen, Ober¬

kriegsgerichtsrat beim Generalkommando des 10. Armee-
Korps , ist der Rang der Räte dritter Klasse der höheren
Provinzialbeamten verliehen worden.

* Tie Versammlung des ZÄrnstvereins , die gestern nach¬
mittag um 4 Uhr im Augusteum stattfand und von etwa
15 Personen besucht war , trug einen rein formellen Cha¬rakter . Tie Statuten wurden in zweiter Lesung ohne jeg¬
liche Debatte angenommen . Der Vorsitzende, Freiherr
v . Dalwigk, wies darauf hin , daß cs erwünscht sei , in der
Februarhauptversammlung eine Meinungsäußerung dar¬
über herbeizuführcn . ob die Kunstprämie beibehaltcn
werden soll . Zehn Minuten hatte die Sitzung gedauert.* Ter Aufsichtsrat der Lldenburgischen Glashütte in
Oldenburg i . Gr . hat beschlossen , der demnächst stattfindcn-
den Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 9 Prozent für das verflossene Geschäftsjahr vorzu¬
schlagen.

* Kostümfest des Lchrerinnenvereins . Mit freudigerund echt moivncher Genugruung ist zu konstatieren , daßder alte und deshalb gewiß recht weise Spruch : „Altes
ist schon dagewesen " , einmal wieder gründlich zn Schan¬
den geworden ist . Ein solches Kostümfest des Lehrer¬
in n e n - V e r e t n s ist sicher noch nicht dagewesen , nnd
wie sehr es den Wünschen weitester Kpeise cntgegentam,
zeigte die überaus starke Beteiligung . Daß . bei dem
Feste das in früheren Jahren als das stärkere bekannte
Geschlecht gänzlich « USgeschlossen war , gab gleich ein Ge¬
fühl von unbefangener Freiheit und Ungeniertheit . Außer¬
dem war die Zahl der als Herren kostümierten Damen
ganz besonders groß . Namentlich belebte eine Fülle der
verschiedensten Uniformen das Bild , das ein so hübsches
und buntes war , wie es selten dem AuZe geboten wird.
Sogar ein richtiger Schutzmann , da ja in Deutschland
ein Vergnügen mal nicht ohne Polizeiaufsicht vor sich
gehen kann , sorgte mit schallender Klingel auch hier für
aller Art Ordnung . Welch eine Fülle von Kostümen , eins
schöner als das andere , und welch frohes Begrüßen von
Bekannten , die inan in oft sehr veränderter Gestalt er¬
blickte. Ter Saal war umgeben von Marktbuden , und
den leiblichen Genüssen , die sic darboten , wurde so
lebhaft zugesprochen , daß es immer neuer Zufuhr be¬
durfte . Als Entschuldigung für diesen außergewöhnlichen
Appetit ist sicher in Betracht zu ziehen , daß die so über¬
reich gebotenen geistigen Genüsse , in Gestalt von Auf¬
führungen aller Art , ein materielles Gegengewicht for¬
derten . Wie soll inan sie alle aufzählen , die vielen und
mannigfachen Leistungen » an denen sich sogar
allerlei Vierfüßler in Gestalt eines Bären , einer
ganzen Gesellschaft Werde und andere Tiere mit großem
Erfolg beteiligten ! Dank und Anerkennung sei ihnen allen!
Vielleicht angeregt durch die Gegenwart io vieler und so
wunderbarer Vertreter der Herrenwelt , wurde sogar ein
stürmisch verlangtes Tänzchen obrigkeitlich bewilligt und es
ist anzunehmen , daß die Herren an Anzahl und Tanzlust
diejenigen in manchem Kasino bald übertrosfen haben,
was ja leider nicht allzu viel sagen will . Die Hauptzwecke
dieser Veranstaltung , der llnterstützungskassc eine ansehn¬
liche Summe znznn

' ihren . nnd viele » einen vergnügten und
interessanten Abend zu verschaffen, dürsten voll erreicht sein.

* Gustav Adolf -Festspiel . Wie unsere Leser bereits-

wissen, besteht die Absicht, iin kommenden Frühjahr un¬
mittelbar nach dem Schluß des Theaters den „Gustav
Adol f" von OttvDevrient zur Aufführung zu brin¬
gen , ein Stück von gleicher Art , wie der im Jahre 1889 unter
lebhafter Beteiligung aller Kreise hier auf die Bühne ge¬
brachte „ Luther " von demselben , den Oldenburgern wohl¬
bekannten Verfasser . Der zu diesem Zwecke zusammenge-
tretene Ausschuß versendet soeben die Auffordeung zur
Zeichnung eines Garantiefonds an solche Damen und
Herren , von denen er voraussetzen zu dürfen glaubt , daß sie
geneigt sind, das Unternehmen zu fördern und je nach ihren
Kräften ein mehr oder minder großes finanzielles Risiko
zu übernehmen , das aber aller Voraussicht nach kaum zu
wirklichen Opfern führen wird . Natürlich ist es nicht mög¬
lich gewesen, alle Freunde der Sache zu berücksichtigen, und
es würde darum sehr dankbar ausgenommen werden , wenn
auch solche , die versehentlich keine besondere Aufforderung
erhalten haben , ihrJntercssc durch Zeichnung eines Betrages
zum Garantiefonds bezeugen wollten . Vermittelt werden
die Zeichnungen durch die Mitglieder des Ausschusses : Frl.
H . Böger, Freiin Kl . v . G ay l , Frau Geh . Qb . -Kirchenrat
Hansen. Frau E . Hoher, Frau Geh . Staatsrat
Mutzenbechcr (Gartcnstr .) , Frau K . Rabeling,
Frau Pros . Richter, Frl . W. Thorade, Prof . Aman n,
Geh . Ministerialrat v . Finckh, Ratsherr F o r t m a n n,
Ingenieur F r ü st ü ck, Generalagent v . Gruben, Ober-
Kirchenrat Hauke, Sattlermeister H . Ha Iler sie de
(Mottenstr . ) , Prof . Kuhlmann, Schulrat K ü n o l d t,
Schneidermeister Neubert, Finanzrat Stein, Ober¬
bürgermeister Tappenbeck, Pastor W i l k e n s , Hof-
kllrsckmermeister Millers.

* Unser Reichstagsabgeordneter Ahlhorn hat nach der
„ Köln . V .-Ztg .

" vom Freitag ani Donnerstag in der Bud¬
getkommission bei der Beratung des Titels „mittlere Be¬
amten der Postverwaltung " die Regierung gebeten , die Ar¬
beiten wegen der Besoldungsvorlage so zu beschleuni-
g e n , daß die Vorlage noch vor Ostern beraten werden
könne . Unterstaatssekretär Twele hat darauf erwidert , die
Regierung wünsche ebenfalls , die Vorlage möglichst
baldan das Haus zu bringen.* Niedersächsische Ausstellung im Landesgewerbemuseum.
Von heute , Lonntag , an ist di« Ausstellung des Vereins
für niedersächsisches Volkstum „Heimatschutz" Bremen
(siche Inserat ) , von deren Eröffnung vor einer geladenen
Versammlung , vornehmlich von Mitgliedern des zur Zeit
tagenden Landtages , wir gestern schon berichteten , für einige
Wochen frei geöffnet . Die außerordentlich interessante,
eigenartige Sammlung verdient eingehend besichtigt iupd
studiert zu werden . Zur Vervollständigung der hauptsäch¬
lich das Bremer Gebiet beherrschenden Abbildungen haben
auch aus Oldenburg einige Herren noch reichlich zugestenert.* Der Verfasser des Artikels „Neuzeitliche Senkungserschei-
nungcn an unserer Nordseeküste" bittet die Empfänger des „ Jahr-
buchZ für die Geschichte des Herzogtums Oldenburg" und der
Sonderabdrücke, einen leider übersehenen Schreib- oder Druck¬
fehler auf Seite 420 zu berichtigen. Tort muß in der Spalte
„Mittlere jährliche Senkung"

(der Tollartpolder ) statt Zenti¬
meter Millimeter gesetzt werden, was übrigens der Zu¬
sammenhang auch ergibt.

Sämtliche Reservisten , Wehrleutc und Ersatzrescr-
visten erhalten in der Zeit voin 15 . bis 31 . März neue
Kriegsbeordnungen bezw. Paßnotizen . Sie haben Vor¬
kehrungen zu treffen , daß ihnen in ihrer Abwesenheit obige
Papiere richtig zugestellt werden können . Wohnungsvcr-
ändernngen sind so bald als möglich zu melden.

* Rote Kreuz -Medaille . Ter Großherzog hat ans Vor¬
schlag der Frau Großherzogin der Obervorstchcrin des Ol¬
denburger Frauenvereins , Frau von Warnstedt, die
Rote -Krcuz -Medaille verliehen.

* In der Grotzherzoglichen Galerie im Augusteum sind
während des Monats Februar ausgestellt : Photographien
nach Gemälden italienischer Meister aus dem Pradomuscum
zu Madrid.

Konsulat . Nachdem dem zum Generalkonsul von
Venezuela in Hamburg ernannten Herrn Diogenes Esca-
lante namens des Reichs das Exequatur erteilt worden ist,wird derselbe zur Ausübung konsularischer Funktionen im
Großhcrzogtnm Oldenburg zugclaisen.

* Schulsachen. Für die unterste Klasse der Massige»Anstalt in Elsfleth wird zu Ostern ds . Js . eine Lehrerin
gesucht. Das Gehalt beträgt 1150 einschl. Wohnungs-
entschädigung . Bewerbungen werden baldigst erbeten . Be¬
fähigung zu fremdsprachlichem Unterricht ist nicht erfor¬derlich.

Influenza und andere Krankheiten bilden jetzt eine
Heimsuchung in der Stadt und der Umgegend . Kranken¬
häuser und Lazarett sind stark besetzt , und in vielen Privat-Häusern gibt es Krankenstuben , in denen auf das scheußlicheWechselwetter geschimpft wird , das einem die böse Influenzabrachte . In den meisten Schulen fehlen einzelne Lehrkräftennd viele Kinder.

In dem Befinden des Unteroffiziers Bcrkescld derI . Batterie n» ,erer Artillerie , der bekanntlich in der Nachtvom 'eoonntag ans Montag von rohen Burschen an der
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Ofenerstraße durch Messerstiche schwer verletzt wurde, ist
eine Besserung eingetreten . Das verletzte rechte Auge wird
zum Glück erhalten bleiben. — In einer der letzten Nächte
ist auch ein Infanterie -Offizier , der von der Revision der
Wache und Posten in Bürgerfelde zurückkehrte , an der
Ofenerstraße von jungen Burschen belästigt worden.

* Die 1. Abteilung des Ostfr. Feld -Art .- Regts . Nr . 62
wird voraussichtlich schon am 6. Mai d. I . zum Truppen¬
übungsplatz in Munster zur Abhaltung von Schieß¬
übungen ausrücken. Der Aufenthalt in Munster ist auf
etwa drei Wochen bemessen.

* Die im Jahre 1821 in Oldenburg begründete Begräb¬
niskasse „Vater der Liebe"

, deren Geschäftsbetrieb sich über
» das ganze Herzogtum erstreckt und der die Rechte einer

juristischenPerson verliehen sind, hielt am '26. o . M.
Are a llj ähnlich stattfindende Generalversammlung
ab . Ans dem vom Vorsitzenden, Herrn Rektor Budde,
erstatteten ausführlichen

'
Ja 'hresgeschäftsbericht entneh¬

men wir folgendes : Im Jahre 1907 sind 16 neue Mit¬
glieder aufgenommen und 19 verstorben. Die Mitglieder¬
zahl war am 1 . Januar 1908 726 Personen . Für jeden
Sterbefall wurden im Durchschnitt 87,10 Mark gezahlt.
Das Vermögen der Kasse hat um 51,74 Mark zugenommsn
und betrug am 1 . Januar 1908 15 853,96 Mark ; es ent¬
fallen aus jedes Mitglied ca . 22 Mark . Die vorgelegte
Jahresrechnung .war von den Rechnungsprüfern Timm
und Hormeyer geprüft und als richtig befunden . Dem
Rechnungsleger wurde Entlastung erteilt . Das Andenken
der verstorbenen Mitglieder wurde durch Erheben von den
Sitzen geehrt . Das satzungsgemäß ausfchetdende Vor¬
standsmitglied Herr Nlcher « sowie der Rechnungsprüfer
Herr Hormeyer wurden einstimmig wiedergewählt.
Zn den Ausschuß wurde Tischlermeister E. Weber neu-
«Ävählt . Die Verwaltung , der Kasse besteht aus folgen¬
den Personen ; Vorstand : H . Budde , F . Tilcher und H.
Meine ; Rechnungsprüfer : Timm , Hormeyer , BehPends;
Ausschuß ; Joch, Aesenfeld, Schnitter , Macher, Gottschatt,
Herrmann , A Meyer , Ad, Meher, E . Weber. Der Kassen-
Kots ist F - Klingener . Die KÄse erhebt einen Viertel-
jahrsbeitrag von 50 Psg . mit Botenlohn und kann als
solide und Mt fundiert zum Beitritt mit Recht empfohlen
werden . Anmeldungen zur Aufnahme nehmen alle vor-
Hezeichneten Mitglieder gern entgegen.

* Das Panorama des Herrn Otto Sasse wurde gestern
durch den Besuch der Frau Groß Herzogin beehrt,
auch der Erbgr o ß h e r z o g und die P r i nz es s i n n e n
nebst Gespielinnen waren erschienen. Die Großh-erzogin,
- ie die zur Schau gestellte Gegend aus eigener Anschauung
kannte, sprach sich sehr lobend über die naturgetreuen Bilder
Ms . — In nächster Woche wird London gezeigt.

* Die kinematographische» Vorführungen in Martens
Apnzerthaus werden stark besucht , namentlich in den
Körungstagen war der Saal überfüllt . Besonders gefielen
die Bilder vom Klootschießerfest hei Hohenberge, auf denen
sich mancher Landwirt selbst oder seine Bekannten wieder¬
erkannte.

* Der Verein „Barbara " (ehemalige Artilleristen ) be¬
ging am Mittwoch in seinem Vereinslokal Hotel „Kaiserhof"
die Feier des Geburtstages des deutschen Kaisers durch
«inen Herrenkommers, der gut besucht war . Herr Hans
Gehrels Krachte das Kaiser'hoch aus , in das dis Anwesenden
begeistert einstimmten , worauf stehend die Nationalhymne
gesungen wurde .

'' Es entwickelte sich bald eine gemütliche
Stimmung , die durch die Vorträge des für den Abend ge¬
wonnenen Kinematographen „ Hansa" Noch bedeutend erhöht
Wurde . Der Verein darf auf einen recht vergnügten Abend
znrückblicken . - - An dieser Stelle wollen wir darauf hin-
wisen , daß Pastor Schneider in genanntem Verein am
Mittwoch , den 6 . Februar 'd. I ., abends 9 Uhr beginnend,
im Saale des Hotels „Kaiserhof" einen Vortrag mst

Lichtbildern über seine Erlebnisse auf
Haiti halten wird . Der Zutritt zu diesem Vortrag ist
sowohl für Damen wie für Herren frei ; Freunde des Ver¬
eins sind gern gesehen. Ein reger Besuch dieses sehr , inter¬
essanten Vortrages kann mit Recht empfohlen werden.

* Die Fortsetzung des Romans „Die Erbschleicherinnen"
können wir Raummangels halber heute leider nicht bringen.

* Eingetragen ins Handelsregister . Firma : Stech¬
mann A F uh rken, Schweiburg , Bankgeschäft.

* Großensiel, 31. Jan . Am 7 . Febr . d. I . feiern die
Eheleute Joh . Gerd es ihre goldene Hochzeit.
Trotz feines hohen Alters versieht der Jubilar noch mit der
größten Gewissenhaftigkeit das schwierige Amt eines Hafen¬
aufsehers und Sielwärters.

§ Bant , 2 . Febr , Hier wurde eine Einbrecher¬
bande, bestehendaus drei Personen , verhaftet, außer¬
dem wurden drei Personen sestgenommen, die in Wilhelms¬
haven und Rüstxingen Diebstä h l e begangen hatten.

te . Nordenham; 31. Jan . Der Ausfall der Abstimmung
über die Erhebung Nordenhams zur Stahl
2 . Klasse ergab in der Ortsgenossenschast Atens ein ganz
anderes Resultat als in Nordenha m . Pon den
stimmberechtigten Mitgliedern war reichlich ein Drittel
erschienen, also verhältnismäßig dreimal so viel als in der
Ortsgenossenschast Nordenham . Von ihnen erklärten sich
33 gegen und 27 für Aufhebung der Orts¬
genossenschast. Dis Abstimmung geschah durch
Stimmzettel , nicht wie in Nordenham durch offene Stimm¬
abgabe. Für viele war die Abstimmung überraschend ge¬
kommen, da eine so starke Gegnerschaft gegen den Ge-
meinderatsbeschluß nicht erwartet worden war . Doch darf
man bei diesem Resultat nicht außer acht lassen, daß der
Gemeinderat den Beschluß zur Stadterhebung auch nicht
einstimmig faßte , es stimmten 10 dafür , .6 dagegen . Die
Abstimmung über Aufhebung der Ortsgenossenschafteu
wird nun zunächst in beiden Ortschaften noch einmal wieder¬
holt werden , und so ist vorläufig das Geschick der Gemeinde
in dieser Frage noch nicht entschieden.

Vom LanÄ - sge.
Eine Petition der Gemeinde Carolinensiel

strebt eine Verlegung der Bahnstrecke vom jetzi¬
gen Bahnhof Caro lim ensiel nach dem Ort Ca¬
ro l i n e n s i e l und nach ; Zriedrichss ch l e use an - —
Diese natürliche Linienführung der Bahn noch ein¬
mal wieder anzustreben, hält die Gemeindevertretung für
ihre nnabweisliche Pflicht .

'
Ihre Wünsche und Vorschläge

sind folgende : In der Nähe des jetzigen Bahnhofes Ea-
rolinensiel bleibt eine Hal te stelle bestehen; der neue
Bahnhof wird unmittelbar an den Ort verlegt ; von hier
wird eine Fortsetzung her Bahn aus Friedrichs schleuse ab-
zweigen und am Fuße des Deiches , etwa 30 Meter von
der Liegestelle des Dampfers , abzweMn ; die Anlage eines
Umschlaggleises am Sieltief wäre bequem herzustellen , da
zwischen, Straße und Ties genügend Breite vorhanden.
Die porgeschlagene Linie hat eine Länge von 2,2 Kilo¬
metern . Das Gleis wäre in Rücksicht auf die Kosten nicht
bis auß We Deichhöhe zu führen ; vielmehr wären die Ge¬
päckkarren durch geeignete maschinelle Einrich¬
tungen ans ein ' in DeichHöhe liegendes Pyllgleis
zu heLsn- . Einem 'begründeten Anspruch auf Geldopfer
gegenüber würde sich die Gemeinde Earolinensiel nicht
ablehnend verhalten . Die Dampferfahrt würde nur um
7 Minuten verlängert, dafür aber insofern ver¬
bessert werden , als aus dem Hasen Friedrichsschleuse der
Dampfer hei jedem Wetter pünktlich! und sicher abkommen
könnte.

Eine Petition der Gemeinde Eöe w e ch t au
Vorst . Oltmanns ) betrifft die Entwässerung des
moores „ Langes Moor " am Hunte -Ems -Kanal . Vor w E
reren Jahren ist zur Aufnahme und Ableitung des Es¬
sers aus dem Langen Moor (westlich von: Edewestu^
Damm und nördlich vom Hunte -Ems -Kanal ) ein En?
lastungskana l ((Richtung auf Nordloh ) vorqeülw
und größtenteils hergestellt worden ; nun soll gev ' a
sein , diesen Kanal nicht weiter auszubauen , sondern d
Wasser aus dem genannten Moor durch besondere Ak
zugskanale unter dem Entlastungskanal durch,
Aue bezw . dem Godensholter Tief

'
zuzuführen . Die g?

meinde Edewecht bittet nun , hiervon abzusehen und d?
für den Entlastungskanal fertig zu bauen.

^

Wegebezirksvorsteher Jos . Oldehus in Garthe
Emsteeübittet in einer Petition den Landtag , 1 . die Kosien
eines Wärterhauses 'in Garthe (zwischen den Kilometer
steinen 34 und 35) zu bewilligen , 2 . die Errichtung ein?
Per ) onenyattesiette , dckselöst der Negierung zur UeruL
stchtigung zu empfehlen ; nie Interessenten in iIarthe
die die Kosten für Grunderwerb und 10 Prozent der
Anlagetösten

'
(Gleis und Zuwegung ) übernehmen .

*

Der Verband oldenburgischer Geflügel,
zuchtvereine (Vorstand Bürgermeister Scheiter.
Wildeshausen ) bittet den Landtag , das Staatsministeriu ^

'

zu veranlassen , daß , dem Verband ein der Bedeutung der
heimischen Geflügelzucht entsprechender Staatszusch ^— der mit 5000 Mark jährlich nicht zu hoch bemessen sei?
zur Verfügung gestellt werde . Der Verband habe M
folgende Maßnahmen zur Ausgabe gemacht : ^

"

1 . Tie Errichtung von ländlichen Musterge flügel<
Höfen in allen Aemtern «des Herzogtums . (Bislangsind
solche Mnstergeslügelhöse in Schlutter bei Delmen¬
horst , Spohle bei Varel und Tannen bei Delmen¬
horst mit bestem Erfolg in Betrieb .)

2 . Durch P rämiierun g von ländlichen Geflüg!!,
Höfen . Das Herzogtum ist dieserhalb in 4 , Bezirks ch
geteilt , in denen die Prämiierung abwechselnd borgen«»
men wird.

3 . Durch Ab Haltun g von belehrenden Vortrii,
g e n im Lande und durch Gratisverteilung
Fachschriften , betr . die Geflügelzucht im Lande.

4 . Durch Verteilung von Zuchttieren utz
von 'bewährten , zur Zucht erforderlichen Apparaten
an kleinere Grundbesitzer .

' '

5 . Durch '" e Währung von Zuschüssen a»
heimische Geflügelzüchter zur Teilnahme an Geflügel,
zuchttursen .

' >
6 . Durch Gewährung von Zuschüssen zur Weiterem,

sührung Der Win t er kü k en zu ch t sin Herzogtum.
7 . Durch Veranstaltung von Ausstellungen deZ

Verbandes und Stiftung ^von Ehrenpreisen für L>
kalgeflügelausstellungen und Bezirksfierschanen.

8 . Durch Gewährung von Zuschüssen für den Bar
rationeller G e s lü gelstallnngen, namentlich bei der
ländlichen Schulen des Herzogtums.

Der Finanzausschuß beantragt , die Vorlagen!
Und 34 für erledigt zu erklären und die Vorlage 32 A »>
stellung einer weiteren Lehrkraft , an der Taubstumm,
an 'ball in Wildeshausen ) anzunehm en.

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richrl
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Jich
latentest : Th . Addicks. Druck und Verlag von V. Zch-ls,

sämtlich in Oldenburg.

WKW Zmiltiir - Mmkliüs
dauert nur noch diese Woche.

Me enorm VMZsn LnsverLsnssPrsiso Lnden nur nsvd bis Nnbin SilUzkeit!

Kedrücker ^ IsberL

^ einkscNer, doppelt
itsIievlZcber nnst sme-

rülLnircker LsivIiMdprrZllS , Lorrsrpvn-
stepr , Vurenilunste , üsnstelelekre , lVeckzel-
Ivbr« nutz MstSSlttuvLSptti 'sldqu.

Linrelnvtorricdt.
8 .

Markttasche«
dauerhaft und
sehr preiswerts

empfiehlt
Jpl . Presuh «,
Heilige »gelststr.2.

Aer DsrsH -Leötttm,
Medizinalware von mildem

Geschmack,
per Pfundfl. 86 Psg., in derKreuLÄrsZSrZe-
Lcdlornstrattv 32 s lam Markt)

GrrUekzogl. Lhester.
Sonntag , den 2 . Februar, 66.

Vorst, im Ab . . Freiplähe haben
keine Gültigkeit . Novität! Zum
erstenmale:

Di « lititwe Witter."

Operette in 3 Akten v . LehLr.
Kassenpffnung 6 , Einlaß 6 ^ ,

Anfang 7 Uhr,

Dienstag, den 4. Februar, 67.
Vorst , im Ab ., Fceiplätze haben
keine Gültigkeit:

„Die lustige Witwe.
"

Operette in 3 Akten v . LehLr.
Kassenöffnung 7, Ans . 714 Uhr.

Bremer8t0tthttter.
Montag, 3 . Febr . : „Der Wi¬

derspenstigen Zähmung .
" Hier¬

log .
" Anfang 7 Uhr . ,

Dienstag, den 4 . Febr . . «
große Tag.

" Anfang 7 Hv
Mittwoch , den 5 . Hs

„Salome .
" Anfang 8 w>>

Donnerstag, den 6.
„Zapfenstreich .

" Ans . 7 w ^
Freitag, den 7 . Febr . -,,,"

Waffenschmied zu Worm-
fang 7 Uhr.

Sonnabend, den 6.
„WalfensteinsLager
„Die Piccolommr.
7 Uhr.
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Einen großen Posten ^

llMmlloilleetioii H.
WM . M . Miel . Mee . k « lIm« U.

leM -ÜIeiöek. s« lnze der Verrat reicht.
Ssi »!v I Sb ^LS II Ssvls m

585 gW
Werl bis 15

Z. K
Wert bis 1» Wert bis 2Sx

M Wille Vvl 88 VLrell -Voobs
beginnt Mitte Februar.

Nur » 3 ^ ass:

^ onisg 0i6N8tsg - Mlwoob.

Uilter- eugc, Ltrüüipfe , HlNidslhuhe, Lchuhe, Unter-
röcke , Korsetts , Kiilüer - llapiizeil , Wollene Wer,

Ncsiille . Lmtzen, Wollgarne . — —

i>. vk . »euer 1 - »-
ir . ii . tilom . Ehnerni-r^ t,

nburg. Ein Schuppe ans
> ru verk. Bremertzr . Ä-

Zu verk . 1 Kleiderschr. , Glas-
,
'
chr .. Tisch . Trauerklcider und

trächt. Ziege, Tellcrb. m . Küchen-
schrank. Vljichertzr . L

Ladv - ^Väscde,
Lautbleiäer,
Ir ^ bleiäer,
kjnäerkleiäer

in allen Größen.
Rabattmarken oder 5»/o bar.

Soküttins-
slrtzsss 16»NM.

Bürgermädchen. 21 I . alt . einz.
Kind. m . 80 000 ^ Barmitg .,
besch., gutmütig, m . einem unbed.
körperl. Fehler , w . i- m . einen,
sol. , w . auch vermögensl. Herrn,
zu vermählen. Gen . Off- sind
Fides. Berlin 18. zu adressieren.

L . r . ckt 1 Uri -, 24 I -, ' 7VE ^
Vklllll ! -Ler,n..dav . of .85000 .//.
iv . Heirat m . sol . streb,

'
. Herrn.

0 ff. 3 V»sl.darli >,,Lri«drichsrr. 1äl.

Verlobungs-Zliizcigcn.
Statt Karten.

? lls Verlobte einpschlcn sich:
Akinoliön kolte

vieclk' iok H/Ionniob
Nordermoor._ Holle.

Todeö-Anzcigcn.

Oldenburg . 1 . Fcbr . 08.
Heule morgen 7li- Nbr

! eniicblief sanft nach kurzer
heftiger Krankheit ineiue
liebe Frau und unsere gute

s Mutter

Friederike -Mede
geh. Wippeeniann

j im 48 . Lebensjahre.
D . Hülftede und Kinder.
Die Beerdigung findet am

iS . Febr ., morgens 0 Uhr,
vom Artillcrieweg 1 statt.

Ofternburg , 31 . Jan . Heute
i entschlief nach kurzer
I Krankheit an Altersschwäche
sdic Witwe

NaiieMftr
grb . Thymen

im fast vollendeten 91 . Le,
bensjabre.
Dies bringen zur Anzeige

die trauernd . Hiutcrblicb.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , d. 4 ., gachm . 3l4
Uhr, v , Sterbebgpse , Sagd-
str . 59 , aus statt nach dem
alten Kirchhof.

Ofternburg . d . 30 . Jan . 08.
Heute entschlief meine

innigstgeliebteFrau , meiner
Kinder treusorg. Nsiiiter

läa
geb. Rogatzky

nach kurzer heftiger Krank¬
heit , welches hiermit tief»
betrübt z . Anzeige dringen

Fritz Hepp und Kinder,
Di « Beerdigung findet am

Dienstag , dem 4 . Februar,
nachm . 3 Uhr, v. Eloppen-
burgerstr. 63b statt.

Eversten, 31 . Jan . 08.
Heute vorm. 9 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
längerer Krankheit mein
lieber Mqnn , unser guter
Vater , schwiegcr - und
Großvater , der lLchniir-
meistcr

Hemm Melier
im Alter von 55 Jahren.
Dieses bringen tiefbetriibt
zur Anzeige

Mw . Johanne Meyer
geb . Menke,

n . Kindern n . Angehörige».
Tie Beerdigung findet am

Mittwoch, d . 5 . Februar,
nachm . 31L Uhr, v . Sterbe-
Hause, Hauptstr . 49 , aus
auf dem Kirchhof zu Ever¬
sten statt.

Leer. 31 . Jan . 1906.
Heute entschlief nach

I langer Krankheit unser
lieber Lphn , Bruder und

l Schwager, des Kaufmann
vrimo Voltes

! im 38 . Lebensjahre.
Im Namen der trauern-

I den Angehörigen zeigen
I dieses tiefbctrübt gn

Gustav Voltes und Frau.

schlief
duld

Tweelbäke. 31 . Jan.
Heute abend 814 Uhr ent-

s sanft nach mit Ge-
uld ertragenen Leiden

mein lieb . Mann u . meiner
Kinder treusorgend. Bater,
der Landmann

Zghaim Lcheuiiitt
in seinem vollendeien 56.
Lebensjahre.

Dieses bringen tiefbe¬
trübt zur Anzeige die
trauernde Witwe

Helene geb . Tüscr
nebst Kindern. Lchwiegcr-

und Kindeskindern.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, d . 5 -, nachm . 2
Uhr, v . Stcrbeb . aus nach
d . a . Osternburger Kirchhof
statt.

Am Freitag , d . 31 . Jan .,
entschlief nach kurzem
Krankenlager unser Mitar,
beiter und Kollege , der
Schnürmcister

Hmilm Meijer.
Wir rufen dem Ensichlafe-
nen , der nns ein guter Kol¬
lege und .30 Jahre mit uns
zuiommen gearbeitet hat,
ein ewiges Angedenken
nach . Friede sei mit ihm!

Meister und Kollegen
des Grohherzogl. Theaters.

Danksagungen.
Für die herzliche Teilnahmeund reichen Kranzspenden beim

Tode meines lieben Mannes u.
unseres guten Vaters u . Schwie¬
gervaters sagen wir unseren

innigsten Dank.
Frq « Elise Wcgener

nebst Angehörigen.
Für ^ ie vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unterer lieben,
guten Schwiegermutter . Mutter
und Gryßmuttex
fi'au voi-stts ttslmeks
jagen auf diesem Wege innigsten
Dank.

Postdirektor Selchow
nebst Fra » und Kindern.

Oldenburg . 31 . Jan . 1908.
Für die vielen Beweise Herz-

sicher Teilnahme beim Hinschei-
den meines lieben Mannes und
unseres gnien Vaters innigstenDank.

Fam ilie Kiivker . Hankhausen.
Alle» , die uns beim Hinschei

den meiner lieben , guten Fra,
hilfreich zur Seite standen , ihre,
Sarg so reich mit » ranze,
M' mücktcn und ihr das letzte Ge
scsi gaben, sowie Herrn PastaSchneider für seine trostreiche,Worte am Grabe sagen wir au
diesem Wege innigsten Dank.
Th. Harsst, Mutter nutz Angch

Für die Beweise her . !. Teil
nähme beim Tode unseres siebe,
Sohnes sagen wir allen innigste.Dank.
Schaffner Emil v. Oven u . Fra,

Eversten. Eduard Kayie
Frau feiern am ö . d . M
seltene Fest der goldenenzeit.



Wer den Schluß - Verkauf
versäumt,

schädigt sich selbst.

Anfang Marz ab befinden sich unsere
Langestraße 6.

Wer den Schluß - Verkauf
versäumt,

schädigt sich selbst.

8M >i88 - V « rkLiU
dezi«it mrge«, Mut««, de« 3. War, « rgeid 8 Ilhr.

Als einzig in Betracht kommende Firma für wirkliche
Gelegenheitskäufe und „Unter Preis - Posten"

sind wir in der Lage, ASirL WSILMslS HLLLLGL5SL» VSÄSMlGLLÄSir
L^SirslHLrLNiskäLrLULLSil anzuführen.

1 Posten Spachtel -Besätze, I 1 Posten Werßstickeveien , ! 1 Posten feinste Chms -Bän - er,
Meter 10 u . 20 Pfg .

' j jebec Streifen 2 Ĥ Altr . für 45 Pfg. I jeder Rest 30 Pfg.

WAeitt - Artikel!
Extra weßsälijcheß Semdentnch, 86 m breit,

10 Meter für 3,50

Extra ks weMW. KeMMz, 86 m br ..
in i 5 ^ ^ . , - sehr zu empfehlen , 10 Meter 4,50

Zur Bmtleck lehr dechtMmt! ' - .
Hervorragend billig ! I

Wt -SandtnPrelle,
jetzt 4 Meter für 1

Weiß . Pißnee - Parchenb, schwere Ware,
jetzt Meter 50

L mWische ßanbtnPrelle, extra schwer,
3 Meter für 1 °--i.

Eßt mMisch. Ssldlki«», in« ÜNlitiit,
10 Meter 4,20

Ketttiich-ßlilllkiiie», extili §M ., gme Breitk,
Meter SO

Schwere baumMene Flanelle,
3 Meter jetzt für 1,20

1 Posten Uollllet - ?Iü§ed ' Ii8MeeNell. W—156 em grob , jetzt ^ Mk.
1 Posten reinwoll. Strickgarn, ! 1 Posten weiße Damaste,

das beste im Gebrauch , Pfund für 1,05 ,./t. s Mir. 60 Pfg. , sonst bis 10 Pfg . pr. Mir.
Bett - Satins , gute Qualität,

Mtr. 35 Pfg . , sonst 55 Pfg.

A'ekrroa-'en.
Das ganze Restlager , ca. 100 elegante Colliers,

jetzt 0 , 7.50 und 12 Mk . , sonstiger Preis bis 25 Mk.

Gsrdi«e«-Reste,
ca. 1200 Mtr ., in Längen von 4 bis 20 Mtr . , jetzt
Mtr . 45 , « O u. 75 Pfg . , sonstiger Preis bis 1,20 Mk.

1 Pojte« Zck«- «id Albei -TeMe
in den besten Qualitäten jetzt 18 bis 25 Mark,
sonstiger Preis bis 40 Mk.

1 Pch« W M. breite WchlW
jetzt 5 bis O Mk.

tteli«-» eWe,
130 Ctm . breit , jetzt 2,30 Mark Pr . Meter.

Ä7er'eie-'s/oFe.
Reinwolleue schwarze «ud farbige Kleider¬

stoffe , besonders für Konfirmandinnen geeignet, jetzt
nur 1.40 und 1 Mk,, sonst bis 2 .50 Mk . Pr . Meter.

Reinwollene Damentuche, schwere Qualität,
Meter 2 . 50 Mk. , sonstiger Preis bis 4 Mk.

Reinwollene Damentnche, ca . 140 Ctm'
. breit,

schwere, glanzreiche Qualitäten zu den elegantesten
Costümen passend , jetzt Mtr . 1 Mk ., sonst bis 7 Mk.
pr. Mtr.

1 Muster -Kollektion seiner Damen -Hemde» in
drei Serien. Serie I : Zum Aussuchen jetzt 1,50 Mk.
Serie II : Zum Aussuchen jetzt 1,75 Mk. Serie III:
Zum Aussuchen jetzt 2,25 Mk.

Ca . 300 Regenschirme, nur gute solide Stoffe,
mit und ohne farbige Kante , jetzt nur 2 .75 , 3 .50 und
5 Mk.

1 PHe « schmrze »«d fud . Zmmte,
einfarbig und gemustert , jetzt Meter SO Pfg . bis
1.50 Mk . , sonst bis 3 Mk. pr . Mtr.

Fihmze NmMix -Zeide,
reine Seide, schwere Qualität, Mtr . 2 .50 Mk.

1 Partie Coftüm -Röcke aus gutem Cheviot oder
Cover-Coat -Stoffen gearbeitet , in 2 Serien, jetzt 3
und 4 Mk.

1 Posten Costüm -Rölke in schwarz aus gutem
Satin -Tuch , ganz auf Futter, in 2 Serien, jetzt 7.50
und 10 Mk.

Ca . 500 Stück Corsets in allen Weiten, mit
10 Spiralfedern, bewährte Qualitäten, Stck . 1.35 und
1.50 Mk.

Lchuhmreu
verkauf.

Ca . 300 Paar Kinderstiefeln in schwarz
und farbig, Nr . 18 bis 22, jetzt zum Aus¬

suchen Paar 1,23 und 1,50 Mk.

1 Posten Pantoffeln mit starker Leder¬
sohle Paar 95 Pfg.

Damen -Knöpfstiefel , echt Boxcalf , sehr so¬
lide, s 6,50 Mk.

Damen -Knöpf - «. Schnürstiefel , echt Chevre-
aux, mit Lackkappe, hochelegant, jetzt
7,50 Mk.

Herren -Agraffen - und Zugstiefel , echt Box¬
calf, solide, jetzt 7,30 , 8 Mk.

kebr . v . « llea.



L. Beilage
zu 32 der „Nschnctiten Nr Stsclt unci Lanck" von Sonntag, 2. Februar 1908.

AubiSäumskeier a<rs Obst- uncl gsrtrn-
vaLivereins 2U viaendurg.

* Oldenburg, 2 . Febr.
Im festlich durch die Herren Suykers und Mönnich

dekorierten kleinen Saale der „Union" hatten sich auf gestern
abend eine große Anzahl von Damen und Herren eingesunden
darunter der Ehrenpräsident Geheimrat Rüder, der einzig
lebenden Person , die den Verein mitbegründete. Von auswärts
waren erschienen Bürgermeister Scheiter und Direktor
huntemann - WildeZhausen, Direktor Heyder - Cloppen¬
burg . Der Verein Jever hatte ein prachtvolles silbernes Trink¬
horn gestiftet. ,

Um kb8 Uhr begrüßte Hofgärtner Jmmel die Versamm-
luug mit herzlichen Worten , insbesondere den Herrn Geheimrat
Rüder , der in seltener Frische den Verhandlungen beiwohnte.
Herr Jmmel wies darauf hin, daß das , was jene Gründer vor
ä0 Jahren sich zum Ziel gesetzt hätten , heute teilweise
erreicht sei . Der Obst- und Gartenbauverein hat in den Jahren
seines Bestehens Großes geleistet . Herr Jmmel schloß mit dem
Wunsche , daß der Verein sich in den nächsten 50 Jahren ebenso
segensreich entwickeln möge , als in den letzten 50 Jahren . Dann
wurde Herrn Oekonomierat Oetken das Wort zu seinem Fest-
vortrage gegeben . Dieser bewegte sich im Rahmen der Ge¬
schichte des Vereins , indem er zunächst die Gartenkultur der
orientalischen Völker berührte und namentlich den Obst - und
Gartenbau der Juden nach biblischer Grundlage schilderte.
Redner schloß : Der vereinten, harmonischen Mitwirkung aller
in Betracht kommenden Faktoren wird es gelingen, auch in Zu¬
kunft die Sache des Obst- und Gartenbauvereins zeitgemäß zu
fördern. Reicher Beifall lohnte den Vortragenden . Wir kom¬
men auf den Vortrag zurück .)

Herr Jmmel dankte demselben für den Jubiläumsvor¬
trag, die Gesellschaft erhob sich zu Ehren des Vortragenden von
den Sitzen.

Das Festessen begann nunmehr. Die Speisenfolge war
besonders hervorragend gewählt. Es nahmen ca . 80 Personen
am Essen teil, was ganz vorzüglich arrangiert war . Beim Essen
toastete der Vorsitzende auf den Großherzog, auf die Groß-
herzogin und das Großherzogliche Haus . Er erinnerte daran,
daß der Gartenbau stets ein hervorragendes Interesse der
Fürstenfamilie in Anspruch genommen habe , ganz besonders des
Großherzogs. Herr Jmmel verlas eine Depesche des Großher¬
zogs folgenden Inhalts:

Zum heutigen 50jährigen Feste sende ich dem Obst- und
Gartenbauverein in Oldenburg herzlichste Glückwünsche mit
dem Wunsche weiteren Gedeihens.

Konsul Mahlstedt feierte den Ehrenvorsitzenden, Herrn
Geheimrat Rüder , der mit seinen 93 Jahren es verstanden hat,
sich Geist und Körper jugendfrisch zu erhalten . Redner wünschte
dem Geheimrat Rüder noch lange Jahre ungetrübten Daseins.

Geheimrat Rüder redete von vergangenen Tagen und warf
einen Blick in die Zukunft. Der Eindruck in der Jugend sei
unauslöschlich . Mau müsse früh anfangen, das jugendliche Ge¬
müt für Blumenpflege usw . zu gewinnen. Er erzählte ver¬
schiedene Episoden aus seiner Wirksamkeit unter der Regierung
des Großherzogs Nikolaus Friedrich Peter über die Erwerbung
der Grundstücke des Rasteder Parkes . Er wünschte dem Garten¬
bauverein weiteres Gedeihen und schloß mit einem Hoch auf den¬
selben.

Herr H . G - Müller toastete auf den jetzigen Vorstand.
Chefredakteur Grothe brachte den Damentoast aus . Direktor
Huntemann ließ die alte „Garde" leben. Herr Suykers
toastete auf Herrn Hofgärtner Jmmel , Herr Oekonomierat
Oetken toastete auf die auswärtigen Herren , Bürgermeister
Zchetter, Direktor Heyder, Direktor Huntemann und Herrn
Hcinje -Edewecht.

Nach dem Essen fand Kommers und Verlosung von Blumen
statt . Das Fest verlief in schönster Weise.

Depeschen sind eingegangen vom Stedinger Obst- u . Garten-
bauverein, vom Jeverl . Obst- und Gartenbauverein nebst Wid¬
mung eines Trinkhorns , vom Obst- und Gartenbauverein Ol¬
denbrok , vom Geh . Rat Heumann-Jriede , vom Gärtnereibesitzer
Kraatz -Rastede, vom Ehrenmitglieds Hauptlehrer Heinrici-Süd-
georgsfehn. _

prrrusrwer'lsrnmlung in cker Huüeisburg.
Ter deutsche Verband für Frauenstimmrecht veranstal¬

tete gestern einen Vortragsabend in der Rudelsburg . Ter
besuch war nicht übermäßig stark : es mochten etwa 80 Per-
onen, je zur Hälfte Tamen und Herren , erschienen sein . Tie
tngunst der Witterung , sowie das vom Lehreriänenvercin
m Ziegelhof veranstaltete Kostümfest hatten entschieden
tachteilig auf den Besuch eingewirkt . Nach dem ursprüng-
ichen Plane sollte Fräulein Hey manu aus Hamburg
iber „Die Stellung der Frau im politischen
Leben" sprechen. Durch eine Erkrankung war die Refe-
wntin aber noch in letzter Stunde verhindert worden : an
hre Stelle trat Frau Weidemann aus Hamburg.

Nach kurzen einleitenden Worten der Vorsitzenden,
Zräulein Z i etz aus Hamburg , nahm Frau Weidemann
W reichlich einstündigem Vortrage das Wort . Sie schilderte
iunächst die Anfänge der deutschen Frauenbewegung in der
Ritte des vergangenen Jahrhunderts . Ter ui dieser Zeit
gegründete deutsche Fraucnvcrem entfaltete teilweise eine
wge Tätigkeit , aber fast nur auf .wirtschaftlichem Gebiet
md nicht auf politischem . Tann verringere sich seine Tat-
-rast aber immer mehr ; neues Leben brachte aber erst der
ln den 90er Jahren gegründete Verband für Frauenstimm¬
recht . Die Erfolge der Frauenbewegung rn Deutschland
varen im vergangenen Jahrhundert daher auch nur gering;
ni den übrigen Ländern nahm die '̂ achc aber teilweise
-inen desto günstigeren Verlauf , so in Nordainerika . >L>eit
langen Jahren besteht hier schon ,

in mehreren Staaten voll¬
ständiges politisches Wahlrecht für die Frauen ; Kommunal-

der Einfluß der Frstucn hat sich zu emem segensreichen ge¬
staltet . Auch in Spanien liegt die sache ähnlich , wo libe¬
rale Männer den Frauen zum Teil Wahlrechte verschafft
haben ; die Wahlbeteiligung der grauen stieg hier aus

80 Prozent , ein Zeichen hohen Interesses der Frau am
politischen Leben . Voltständiges politisches Stimmrecht ge¬
währen Neuseeland und Finnland den Frauen ; England
hat ihnen Kommunalwahlrechte in erheblichem Umfang
zugestanden . Ueberall sind die Erfahrungen die denkbar
besten.^

Deutschland ist gegenüber diesen Ländern sehr im
Rückstand . Hier setzte eine energische Frauenbewegung erst
Mitte der 90er Jahre wieder ein , namentlich gelegentlich
der Vorarbeiten zum bürgerlichen Gesetzbuch. Nach dem
Wahlgesetz steht der Frau eigentlich das Wahlrecht schon
zu . Tenn danach ist „ jeder Deutsche" (als ein solcher
rechnet doch auch die Frau ) wahlfähig . Ausgeschlossen
sind nur Unmündige , in Konkurs Geratene , Annosenemv-
fänger usw . Tie Frau erfüllt ihre Pflicht am Staat ge¬
nau so gut als der Mann , daher uruß sie auch das Recht
haben , an der Verwaltung dieses Staates mitzuarbeiten.
Für bestimmte Zwerge (Armenpflege , Waisenpflege ) hat
die Frau infolge ihrer natürlichen Anlagen sogar viel
größeres Verständnis als der Mann . Bisher hat die
Frau aber nur geduldet , ist nur geduldet worden , ihr
mangelt noch die Erfahrung . Das Wahlrecht , die Mit¬
arbeit am politischen Leben wird ihre Fähigkeiten aber
zur Entwicklung bringen . Bei den Männern war es ge¬
rade so ; sie sind erst

'
durch die Möglichkeit der politischen

Tätigkeit emporgehoben worden . Jetzt sieht es überall
traurig aus für die Frau . Sic kann sich kaum die nötige
Bildung verschaffen , denn es mangelt an Schulen für
sie . Im Wirtschaftsleben leistet sie daher weniger als der
Mann , wird soaher schlechter bezahlt als er und muß
ihm so manchmal Schmutzkonkurrenz machen . Auch die
Kindererziehung ist infolge der mangelnden Bildung der
Frau nicht in genügender Weise mög . ich . In der Chcgcs . tz-
gebung sieht cs einfach trostlos für die Frau aus . Hier
gilt sie selbst nichts ; der Mann hat alles Recht für sich.
Unter allen diesen Umständen bleibt die Frau ein ge¬
knechtetes Wesen ; die Entwicklung zur vollen Persönlich¬
keit ist ihr verschlossen . Nur politisches Stimmrecht kann
hier durchgreifend ändern . Daun kann die Frau an der
Verwaltung des Staates Mitarbeiten , die Gesetzgebung
beeinflussen und sich diejenigen Rechte erkämpfen , die ihr
bisher zum Schaden für sie selbst und zum Schaden der
gesamten Menschheit vorenthalten sind . Ein warmer
Appell an die Zuhörer zur Unterstützung der Fraucn-
fordernngen bildete den Schluß der interessanten Aus¬
führungen.

Warmer , aufrichtiger Beifall lohnte die Redne-
rstr für ihre Bemühungen . Tann folgte noch eine kurze
Diskussion . Der Landtagsabg . Zeidler stimmte der Red¬
nerin in den meisten Punkten zu und forderte die Frauen
ans , sich an Parteien anzuschließen . Nebenher machte er
einige Ausfälle auf den Liberalismus.

Nach kurzer weiterer Debatte wurde die Versamm¬
lung geschlossen. Verschiedene Anwesende traten dem Ver¬
band für Frauenstimmrecht bei.

Deutscher Reichstag.
98. Sitzung.

Berlin , 1 . Febr.
Am Bundesratstische : Twels und Schulz.
Nach Erledigung der Rechnungssache wird die Klage¬

sache gegen den Abg . Gerstenberger erledigt und die Ge¬
nehmigung zur Vernehmung der Abgg . Pichler und Schei¬
best als Zeugen vor Gerichtsstelle versagt.

Alsdann wird sine namentliche Abstimmung
über dieResolution zum Marineetat mit Be¬
rücksichtigung des sozialdemokratischen Antrages angenom¬
men von 281 Stimmen mit ja 114, mit nein 166 ; die Reso-
lution mit dem Antrag der Sozialdemokraten ist also ab¬
gelehnt . In der namentlichen Abstimmung über die Re¬
solution in der Kommissionsfassung stimmen von 281 Abge¬
ordneten 213 mit ja und 67 mit nein , eine Enthaltung . Tie
Resolution ist somit angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Nachtrags¬
etats betr . Bewilligung von 400000 -R zur
Förderung von Versuchen auf dem Gebiete
der Motor ! u ft schiffahrt (Zeppelin ) .

Abg . Vogt -Hall (w. Vgg . ) führte aus , man möge über
die Vorteile des starren Systems denken wie man wolle, fest
stehe, daß der gelungene Ausstieg am Bodensee vom ganzen
Volke freudig begrüßt worden sei . Das ganze Volk sei
Zeppelin dankbar , besonders aber die Süddeutschen seien
stolz auf den Erfolg ihres Landsmannes.

Abg . Hue (Zentr .) meinte , von diesem Aufstieg datiere
eine neue Aera auf dem Gebiete der Aeronautik.

Die Forderung wurde darauf bewilligt , ebenso die An¬
weisung des Mehrbedarfs von 430 000 für Grunderwcrb
zwecks späterer Erweiterung des Bahnhofes Mühlhausen-
Nord.

Darauf wurde die
Beratung des Etats des ReichSeiscnbahnamts

fortgesetzt.
Abg . Wetzel (natlb .) betonte, auf verkehrspolitischemGebiete

sei Einheit notwendig. Die finanziellen Vorteile des Zusam¬
menschluffes der deutschen Eisenbahnen seien unverkennbar. Lei-
der seien die Bestrebungen auf die Schaffung einer Betriebs-
mittelgcmeinschastgescheitert. Es sei zu wedauern, daß die
Ferienkolonien und Schülerwandcrungen durch den neuen Per-
sonentarif mehr belastet werden. Für die vielen Fortschritte auf
dem Eisenbahngebiete statte er dem Präsidenten Schulz seinen
Tank ab. Möge er das Eisenbohnamt auch ferner leiten lassen
nicht vom fiskalischen , sondern vom wahrhaft nationalen Geiste.

Abg . Karstens (Jrs . Vp.) sagte , sür die Erneuerung des
Eiscnbahnwaterials habe die Eisenbahnvcrwaltung rechtzeitig zu
sorgen . Redner gab zu , daß die Eisenbahnunfälle geringer ge-
worden seien . Jnbezug auf die Wagcnstellung herrschten in Ham-
burg-Altona sehr traurige Zustände. Ebenso traurige Zustände
herrschten auf verschiedenen Bahnhöfen und auf dem Oberbau
der preußischen Strecken. Ter preußische Staat sei der aller-
traurigste Arbeitgeber. ES sei unverantwortlich, daß die Bahn¬
meistereien so niedrige Löhne den Arbeitern zahlen müßten.

Abg . Stolle (Soz .) führte aus , die Verwaltung möge ja den

besten Willen haben, llnglücksfälle zu vermeiden. Es seien aber
Fehler gemacht , namentlich bei der Anlage von Eisenbahnan¬
lagen, und die falsche Sparsamkeit räche sich - In Sachsen sei
man soweit gegangen, für Beamte eine neue Gesinnungsordnung
zu erlassen. Tie Bahnhofsanlagen auf dem platten Lande seien
überaus mangelhaft.

Präsident Schulz erwiderte, er seit weit davon entfernt , die
Verantwortung dafür abzulehnen, daß die Bahnen jederzeit- in
einem die nötige Sicherheit gewährenden Zustande erhalten
werden und mit einem Betriebsmaterial ausgerüstet werden, wie
es die Verkchrsbedürfniffe erheischen . Was den Oberbau an¬
gehe , werde derselbe regelmäßig untersucht und dem Reichseisen¬
bahnamt Bericht erstattet. Durch die Zahlen , namentlich durch
die von der preußischenVerwaltung ausgewendetenMittel für die
Vermehrung des Betriebsmaterials werde nachgewiesen , daß der
feste Wille bestehe , dieses Material reichlich zu beschaffen . Für
das Reichseisenbahnamt liege kein Anlaß mehr vor, nach dieser
Richtung einznwirken. Den Beschwerden über einzelne Bahn¬
höfe werde er nachgehen.

Abg . Endcrs (freist Vp .) bemerkte , der Eisenbahnbetrieb
sei immer mehr zu einer großen preußischen Eisenbahnver-
waltung geworden : diese habe das fiskalische Prinzip kon-
sequcnt durchgeführt . Die Kleinstaaten geraten dabei unter
die Räder der preußischen Staatsbahncn . Besonders leiden
die Thüringer darunter . Redner erkannte ohne weiteres an,
daß Preußen aus diesem Gebiete Großes geleistet habe und
er zweifle nicht , daß das Wort des Eisenbahnministers nach
Uebernähme der thüringischen Hauptlinie aufrichtig ge¬
meint sei . Den letzten Grund der Klage bilde die einfache
Tatsache , daß Preußen aus seinem großen Besitz jährlich
Hunderte von Millionen übrig behalte und die Staatsaus¬
gaben damit bestreitet , Millionen Uebcrschüsse, woran die
thüringischen Staaten nicht den geringsten Anteil haben.

Abg . Quark (natl .) schloß sich als Vertreter des Herzog¬
tums Koburg den Schlußfolgerungen des Vorredners an.
Das gcg-enwärtigcVerhältnis lege den Thüringern Verpflich¬
tungen auf , die als eine große Härte erscheinen müßten.
Redner klagte alsdann über die mangelhaften Abfcrtigungs-
cinricbtungen in Koburg.

Abg . Hue (Soz .) klagte über Wagenmängel , nament¬
lich im Rnbrgcbiet . Im September 1907 seien im Bereich
der preußisch -hessischen Eisenbahngemeinschaft 34 390 Wagen
nicht gestellt worden , davon sei die Hälfte auf das rhei¬
nisch-westfälische Jndustrierevier entfallen . Dieser Wagen-
mangcl halte auch Iveiter an , das bedeute große Lohnausfälle
für die Arbeiter . Für die großen , so verantwortungsvollen
Leistungen werden die Beamten des rheinisch-westfälischen
Industriegebietes viel zu schlecht bezahlt.

Abg . Ulrich (Soz .) meinte , der Präsident des Reichs-
cisenbahnamtes hätte es Wohl in der Hand , mit seinem Ein¬
fluß die einzelstaatlichen Verwaltungen zu veranlassen , ja zu
zwingen , den hier vorgebrachten Klagen gerecht zu werden.
Das Reichseisenbahnamt habe bisher offenbar eine zu große
Bescheidenheit bekundet . Redner ging alsdann auf das
Offenbacher Eisenbahnunglück vor einigen Jahren ein,
welches auf die unglücklichen Raumverhältnisse zurückzu¬
führen sei . Tie Verkebrsverbältnisse sollten in großzügiger
Weise ins Auge gefaßt werden und nicht mit kleinen
Mittelchen.

Präsident Schulz erklärte , er habe wiederholt auf die
Erweiterung der Bahnhofsanlagen und Beschaffung der Be¬
triebsmittel der Eisenbahn eingewirkt . Der Bahnhof in
Offenbach bedürfe allerdings einer Erweiterung , aber dort
lägen die Verhältnisse sehr schwierig . Alles auf einmal
könne nicht geschehen.

Abg . Rogalla v . Bieberstein (kons .) betonte , es sei zuviel
verlangt , daß der Präsident des Reichseisenbahnamts auf
den preußischen Eisenbabnminister einwirke , daß höhere
Löhne gezahlt tverden . Tie Löhne seien derartig hoch , daß
geradezu ein Abstrom vom Lande stattfinde.

Abg . Stolle (Loz .) führte aus . Artikel 45 der Ver¬
fassung räume dem Reich au chdie Einwirkung ans die Tarife
ein und auf die möglichste Herabsetzung der Tarife . Diese
seien sa im Widerspruch mit diesem Artikel hinoufgeseht
worden.

Abg . Neuinann -Hofer (fr . Vgg .) bedauert , daß Präsi¬
dent Schulz auf die Wünsche der kleinen Staaten nichts er¬
widerte . Tie kleinen Staaten , ivelchc noch selbständige
Babnen haben , bitte er , dem Beispiel Hessens zu folgen.
Wenn man im Reiche eine Gemeinschaft habe . we-He die
Komvetenz des Präsidenten des Reichseisenbahnamts
wachsen.

Abg . Behrens (w . Vgg .) wünschte Ausnohnctarife für
Erztransporte . Darauf wird der Etat des Reichseisenbahn-
amts genebmiat.

<5rledicmna einer Reibe Petitionen wind die
nächste Sitzung auf Dkontag 2 Uhr anberaumt . Auf der
Tagesordnung siebt der Militäretat.

Schluß 3s4 Uhr.

Kellen
in alleibflt .-r Aus¬

führung, gar int .seder-
di.tzie Juleis , staub-
sreie Betstedcrn u.
Tauueu >u billigsten

Nett » - Preisen.
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I H Böger, Oldkiibnrs, IlhtmAr. 17, Fmnss389, Krtteil- mi> Arsjtkikr -KksMfj
Hühneröeöern . Bergstr. 2.

nur gute , fehlerfreie Ware zu n 'edrigsten Barpreisen.

WO - " "
.

wenn Sie Ihr Fahrrad zum
Frühjahr wieder neu in Stand' ' haben wollen.

in eigenen Werkstätten
unter Garantie der Haltbarkeit

sauber und billig.

Reparatur -Werkst ätten
für Maschinen, Fahrräder und

Motorfahrzeuge.

kr. Vllk. Keuler,
SuÄidAUrru . seiMgLsr

MÄDerreWsr»
Larei i. Oldbg. Fernspr . 4SI.

Backerei
zuverkaufen.

Wegzugshalberhaben
wir eine

besMers ßstte
Mlkttei

mit großerKundschaft
billig zu verkaufen.
Rud. BleyerLDiekmann.

Nachlaß - Auktion,
Die zum Nachlasse des weil.

Zugführers Job . Metzer hiers.
gehörigen Gegenstände, als:

2 Sofa , 1 Dtzd . Stühle , 2
Tische , 1 mah. Schrank, 2 kl.
Tische , 1 Kommode , 1 Spiegel,
div . Bilder , 1 Teppich, 1
gr. Kleiderschrank, 2 Bett¬
stellen , 1 Waschtisch , 6 Küchen¬
stühle, 1 Küchentisch , 1 Küchen,
schrank . 1 Paneelborte mit
Figuren «. Nippsachen,

«AL , Ilie Klivie VrreliskL«
H . Fischer, Langestraße.
D, Grabe » Haarensträßß.

Waschtrog mit Bocken , i
.Hängelampe usw „ sollen am

Sonnabend, 8. Februar«
nachm . 3 Uhr aufgd.,

in der Wohnung des Erblassers,
Nadorsterstr. 52 . öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Kanfliebhaber ladet ei»
W. Cordes. Auktionator,

Haarepstr . 5.

kolk-
ikn hobSNhei

^k. LT . LrSgsSi ?, 8teinvs § 24

Lmell - FHtt- LM.

Champoon - Kopfwäsche , Haar-
Trocken- Apparat mit warmer
u . kalter Luft. Weibliche Bedien.
Knrwickstr. 2a, 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
IV . Srüirlcs , Fris. u . Peru cdm.

Beste LebtttM -Emlßon
ln. Scott ),

aus echtem Torschlebertran und
feinsten u . reinsten Zutaten be¬
reitet, ist für Kinder «. Schwäch¬
licheein unerreichtesKrästignugS,
mittel pon angenehmem Ge¬
schmack . - Fl. 2.— Mk., 3 Fl.
5 .25 Mk . , n . auswärts franko.

kreuräroLerre,
Achternstraste 32 a (a . Markt)
Rabattmarken werden gegeben.

1 ML . SV
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverjchluß.

Hallerftede MEtllstk . 28.

Als Nachfolgerin von Frl.
Alice Berlin übernehme ich

schwedische Heilgymnastik
und Massage.
Sigried Kults« , Marienst r . 13,

In der Rahe des Zrexfek
Hofs Habs ich ein neues

Einfamilienhaus
mit Blumen- u. Gemüse¬
garten preiswert zu ver¬
saufen.

Eberhard Wolken,
Häusermakler.

Hslz - Leckstf.
Gut Hundsmühlen. Herr

Gutsbesitzer Spieker daselbst
läßt am

Zreitiz,
de» ?. ßedrm d . Z.,

morgens SlL Uhr anfgd.,in den zu seinem Gut Hunds-
mühl^n gehörenden

'
Hölzungen

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen:
M Numeri ! RoLtlüNlev,

zu Balken und Sparren
geeignet,

V Mülmrs ßsrkes
BirkeHßh,

M MiNMerrl Eiche«

in verschiedenen Stärken.
Kaufliebhaber werden hier?

mit eingeladen und gebeten, sich
am Eingang Mm großen Holz
zu versammeln.

Oldenburg . Edo Meiners.
Aukr .

^

L d e m 8 ch t. Für fremde
Rechnung werde ich am

ZMckllh,
Stil8 . KelniSk l Z.,

nachm. 1 Uhr ans.,
bei Bö . ts Gasthaus zu Wester¬
scheps:

10—15
jlchgehmde u.
hochtragende

Kühe » OllMll.
eine Anzahl

Rinder,
sowie

20- 30 große «. kleine
Schweine,

worunter mehrere trächtige,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkamen.

Kausliebhaber ladet ein
Meinrentzen.

jZu kaufen gesucht:
ine M . Kommode, Bett¬
elle und Kleiderschmk.
Offerten unter 8. 287 an

die Exped . d. Bl.

Billig zu verkaufen eine
einfache neue 2 !1nr » rsi --
SlrrvinLIurrg , best, aus
Sofa , 4 od . 6 Stühlen,Ver-
tikow , gr. Spiegel, Sofa¬
tisch, Kaffeetisch.

Waffenplatz 6,
gegenüber d . Schulspielplatz.

Zu kauf . ges. e. Hans i. Pr . b.
>16000 Oss. u. D. 180 poftl.
Oldenburg

macht die schmutzigste Wäsche ohne jegliche Zutaten schneerein
und blendend weiß . : : : : : : : : Denkbar einfachste Handhabung.

K. Wiedemami , Heiligengeiststr.
Osternburg:

Carl Hartman «, Hermannstr.
BSegerselde:

G . Oektse «, Alexander-Chaussee.
Elsfleth : I . H. Stege.
Onelgoane : Wiih . Köster.

Tapste« Ww.

I . H. Kröger , Steinwcg.
Erich Sattler Aa ,̂s., Haarenstr.
I . F. Wempe , Friedensplatz.
L. Fasch , Schüttingstraße.
R. Hallersieöe, Kl .' Kirchenstr.

General Pertreter : Osrl rSansing , Oldenburg.

Oldenbrok : D. Beckhuse«.
Sandseld ; M olaus Br »ing.
Wiefelstede : Th. Borchers.
Ape« : Anton G . Orth.
Ohmstede : Aug. Frime.
Butteldorf : C . F. Meyer.
Dalsper : F . W. Kuck.
Bardenfleth : Otto Gräper.
Grsstenmeer : Emil Ripken.

SsALrÄtorvs
SMä äts einriA tstsäcdlicii ra¬
tionell nrbeitenäen Mjch -Unt-
rskmuvW - dlnschiaen, cksau

nickt nur
W UM « W ÄÄ.

sonäern es ist auch
M UKkWW M sleieb-

MZ.
Üllk !8l M WÜU.
MUWMgKllttWßM-

» llUM

« iWÜk AMW.
VIsLsirlrrrrs 1. Lr -.,

MiLstr . 3.
Trotz großer Teuerung

sende billigst in feinsten
Qrml.Läten per Post:
1 Eimer Pflaumenmus 2,00
1 „ künstl . Honig 2,60 „
1 „ Pretpelbeere i. Z , 3,50 „
1 ,, ff. Alarmelade 3,00 „
1 „ f. BratenschmylzL,W „
1 „ ff. Sukkade-Syrup 2,50 „
1 „ detik . Sauerkraut 1,00 „
1 Kiste s/i Pfd . Margar.

„Kleeblatt" 6,00 „
1 Kiste 10 Pak. Krast-

Ka .ao 8,75 „
1 Jose Apfelmus , tafel¬

fertig 3,25 „
1 Faß pik . faux. Gurken 2,20 „

I . A. Schnitze,
Konierpensabr. , wlagoehurg.
Zu verk . gute Geige m. Bogen

«. Käst . . Pr . 35 pass. f . Sem.
Vereinshaus . Georgstr. 11.

Gute Zimmer-Emrmstung m.
Plüschmöbeln usw , ist billig zu
verkaufen. Wilhelmstr. 1» .

ill Sslsteill.
Verkaufe mein Gut weg . hohen

Alters , nahe Stadt u. Bahn,
Größe Z04 Morg . gut. Boden
inkl . viel beste Wiesen u, Wei¬
den , arrondiert , mit eigener
Jagd , gute Gebäude, vorzüglich,
tot. u . leb . Inventar , 6 Pferde,
60 Stck. Rindvieh, Schweine rc .,
für 105 000 ^ mit 40000 L.
Auszahlung- Auskunft Meist
kostenlos A. Teschner, Hambnrg,
S reindamm 7.

Petroleumkochmaschine und 2
Stehlampen billig abzugeben.

Theaterwall 11-
Aquarium mit Wasserkunst

preiswert zu verkaufen.
Bergstr . 7, Part.

Ms GSWÄEsr

URsfs «»
oder

Krfecke^ rt dlesiZsr oclersusvür-
IlserOescbLkte.fsbrilien .Oi'unlj-
Mcke,6üteru .0erverbsdetriebe
rarcb unü verschwiegen
odne provirloo , 0, Nein Lxent , liuic!,
k ssaaiiooiistn- bk «nvnovsr , 161nounnvu naiil« , LniiresestxLsse 12.N

VerienAen 8is Nostenkieienöesucv
»vecki kesicliliAllNL unä Nückspr-cds.

Ivkolxs Ser, »uk meine Korten , l».
SiiSreltuoxener-ciieinenäenInsemt« dm
etete mit ce. 20Ü0 >l»pIt»IkrSktIsen ke-Neiitnaten sus xsor veutscdienL uns
vleckderetseten In VeeblnüunK, dider
meine enormen krkolee, x>Snren«len
« >s lodlieicken Lneitze« >unxen. »

^ Ites Onte^ iekmen mg eigenen
^ ^ *"Äc" " ^ ^ '^°'pr >K.Nnnnover,« Sin »/IM. una Knrlerud« (Lrdell).

Zihnstlich .Arl>eite»
aller Art , sowie ordnungsmäßige
Abfassung von Gesuchen u . Ein-
gaben an Behörden usw -, auch
Steuer -Reklamationen n . Aus¬
schreiben v. Rechnungen werden
sorgfältig u . sauber ausgeführt.
Von wem ? Z» erfragen Filiale.
Langestr. 20.

dlL . Zur zuverlässigen Ein¬
kassierung bezw . Einziehung von
Forderungen hält sich Obiger
ebenfalls bestens em-foblen.

Jade . Zu verkaufen die schwere
starkknochige

tWkilde Me
Gaystleri «, geb . 1900 . — Vater-
Amber, Mutter Gilde III v.
Emigrant a. Gilde v . Remus a.
Großfürstin v. Crassus , belegt
vom Erbgraf.Stute ist fromm , zugfest , ein- und
zweispännig gefahren.

G . Büsing.
Zu verkaufen eine schwere

trächtige vorzügliche

Zuchtstute,
ein- und zweispännig.

Neuenbrok , Fe . Bremer.

kriWliW ^

kMäelsschule.
Bremen , Martinikirchhos 3. S

kionoi 'SI ' ^
vollständige i

Ausbildung^
von

Damen und Herren s
für den kaufm. Beruf rc.

13 Fachlehrer.
Stellung kostenlos.

Prospekte gratis u , franko.

E

Moderne , eleg . Schlafzimmer-
einrichtung von besonders feiner
Arbeit ist billig gegen bar zu
perkaufen. Wilhelmstr. In.

Moderne Salon - Einrichtung
zu verk ., best . a . Plüschsofa m.
hoh . Spiegelumbau u . Seiten-
schränkcn , 4 Salonstühlen , Sa¬
lontisch , Büstenständer, Salon¬
schrank , ist zus . für nur 450 F.
zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.

zur

MMMIl.

6. Lvanöss,
Langestr . 41.

Reyllllttsre«^
an landw . u . gewerbl, Maschinen,
Fahrrädern usw . werden prompt
und sachgemäß unter billigster
Preisberechnung ausgeführt.

LL.
Maschinenbauer.

Reparaturwerkstatt mit Kraftbetr.
Zu kaufen zeucht Po «y mit

Federwage «, platter Rollwagen
bevorzugt, wenn nicht zus., auch
einzeln. Offerten mit Preisang.
unt . 8. 273 an die Exped. d. Bl.

«Mkortveiii.
in Demijohn von 5 und
10 Liter, per Liter ^ 1. 10,

per Fl. 60 H.
klarca -Ilalia,

p . Fl . 60 10 Fl . ^ -! 5.50.

Vöukvttsk ' kot ^ ein^
vorzügl. Tisch » und Gesell¬
schaftswein, p. Fl. 80

10 Fl . 7.00.
Lckter 8amo5,
per Fl. von 70 ^ an.

IMöre,
per Fl. von 50 H an.

Ferner Bordeaux -, Rhein -,
Mosel- und Dessert-Weine»
sowie sämtliche Spirituose«
in jeder Preislage empfiehlt

LUK. Lvdsslje,
Toutterschmeerstr. 28.

Fernspr. 322 . Weinhandl.

8ZlViagki'keil.
Lcliöne, volle btörporiormon
clurok unser orisniLlisob. Krail-
pnlver. preisgölcrönt golcillne
Meckailleo , Paris 1SÜV - lisiüdurg
1901. Koriin 1903 . in 6—8 >iVooIi,
dis AO ksunä 2unshme, garant.
unSLkäcll . ^ errtl . ernpwdlen,
Ztrsng roell — kein Sckvinckei.
Viels vsniiscdreiben. l?reis Kart,
m . Qedraueksanveis. 2 Narb,
postanv . o. dinekn . exlll. Porto.

Hvrrien . Institut
II . I- nsu » Stsirrsi ? L Oo.
Lerlin 63 , Xöniggrstrerstr. 78.

W kettlsrdiZKsit W
virä bessitigt äurcb ä . lonnols-
l?ekrkur . preisgekrönt m . goiä.
Neäaiii . u . Ltirenäipi . Kein
starker kerb , keine stark, biUr¬
ten meirr , sanäsrn jugsncilied
sckinnke. elegante l igrir u. gra¬
ziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Osksimmittel. lechglicb ein
LlltisttmiMmittel i . korpulente
gssunäe Personen. ^ srLtl . emp-
kobi, keine Diät, keine ^encie-
rung äer kedensvvsise. Vorzügl.
XVirkung . Paket 2.50 Nk . kr.
Tegen postanv . oci. lüaclm.
v iSlslusi ? L Oc».,
Lerün 117, königgrätrerstr. 78.

tritäsukii -elilkvk ?:u vtzi.kr>„f
'

Bad Zwrschenahn. DerosiTp
mannJ . D . Janden zu Broch°HM beabirchtrgt ,eme an de.»Wege nach Ohrwege, him-^
Hesterkamp belegene Mrsx ">

„Diekwisch"
unter der Hand durch michverkaufen. KaufliebhaberwM»
sich baldigst an Janßen oder ^
mich wenden^

Heinr . Hots , gfst^

der Kolonialwarenbranchewürde einen erstkl . Diassen-
verbrauchsart . aufnehmen'
Firmen,welcheim Reg .-lg«
Osnabrück,Aurich,Olüenbg.
Münsterland gut eingefühu
sind , werden bevorzugt. Off
u. 8 . 19. Zss a. Daube L Co.
Breme ».

'

Wardenburg. Zu verkU
nahe am Kalben stehende Ouw

G, Barelma» ^

Nensüdende. Zu veri «L
eine Weidekuh.

G . Niemeia.
Nadorst. Zu verkaufen ei,,

junge trächtige Ziege. Nähe,,
b. G . Theilmann Ww.

Ms „sehr selten"
empfehle:

Armin 8sli » « e
von

Li . KtLLNZLlQk.
Zwei Teile

1846.
Statt 9 Mk . für 6 Mk.

E «« o Bültmim»

MLVSNl
Bei PerilldeNstörung bestbe-

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Periodcnpulver „Geisha".
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur 8 ^ .
Diskreter Versand. R. Halbeck,
Berlin 31 . Beffelstr. 15. Ir . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . H. : Da der Erfolg
schon am 2/ Tage eintrat , kann
ich da? Pulver der gesamten
Frauenwelt empfehlen.

kmknk . KZZSZrü
gut erhalten , billig zu verkauf»

B. Fnhrke », Oldenburg,
Hotingsgang 1s.

KrieKtt -ZeM

Milöurg mk >»
HeiliZkssgeW.

Am Dienstag , den 4. Februar,
findet zur Feier Sr - Majestät des
Kaisers, verbunden mit Stiftungs¬
fest , im Lokale des Herrn Heiur,
Harms ( Centralhalle ) , Nadoister-
straße , ein _

^ » » 4 -
W

Mt AllMMPDank!
Zeit an fortwährendem heftigem
Druck auf den Magen , Kollern
im Leib, großer Verdaunngs-
schwäche, saurem Ausstößen, Ver¬
schleimung , etlichem Geschmack , i
Stuhlbeschwerden, Herzklopfen,
Rückenschmerzen , Kopfschmerzen,
Mangel an Appetit, Mattigkeit j
im ganzen Körper und besonders i
in Beinen . Auf die .Dankschriftz
eines Geheilten wandten wir
uns schriftlich an Herrn A.
Pfister in Dresden , Ostraallee
Nr . 2 , durch dessen einfache Ver¬
ordnungen wurde meine Frau
von all den Beschwerden befreit,
Wofür hiermit meinen herzlich¬
sten Dank , ausspreche u . ähnlich
Leidenden wärmstens empfehle.

Wessel Grgnlmann und Iran
in Folmhusen lPost Ihrhoves,

_ Krs . Leer.

der Miig . eder wird gebe«'
Auch Freunde des KriegerverÄi
sind sehr willkommen.

Ter VorstaÄ-

NlStllWlSkl
Sfttzeükeieii

Vavk!
Schon lange litt meine Frau

an heftigen Magen - u . Leib¬
schmerzen , Stuhlverstopfung,
Drücken u. Würgen im Magen,
Brechreiz, Halsschmerzen, Brust¬
schmerzen . Schwindel, Herz¬
klopfen , Kopfschmerzen , Appetit¬
losigkeit , Mattigkeit , Zittern der
Glieder und rheumatischen
Schmerzen im ganzen Körper u.
ist im Jahre 1905 durch die
briefliche, leicht durchführbare,
vorzügliche u. billige Heil¬
methode des Hrn . C. B . F.
Rosenthal. Spezialbehandlung
nervöser Leidenin München, Ba-
variaring 32 , in einigen Wochen
vollständig geheilt worden, wes¬
halb wir jetzt , nachdem meine
Frau schon mehrere Jahre wie¬
der ganz gesund ist , jedem Kran¬
ken raten , sich auch brieflich an
Hrn . Rosenthal zu wenden.
Burkhard Subtil II und Frau,
Rembrücken. Post Jügesheim.
Kleider. Blusen usw . werden

nach neuest. Schnitt zu mäßigen
Preis , angef. Ost. erbitte u . S.
302 an die Exped. d .W.

Am WMwoch, den 5. FeM
I . :

'

Anfang 8)L Uhr abends.
Die Direk is»

Molkerei-
Genossenschasl
Wardenburg

e. G . M. n. H.

VLrüsobM
Am Freitag , dem 11-, ^ '

.
1908 . nachm . 3 Uhr. finde« "
Löschens Gasthaus zn ÄM
bürg die diesjährige

Mktliche
Ceuml-VersimM

statt.
-Tagesordnung:

1. Jahresbericht , RechnuM
läge n . Entlastung des
standes. „ . , „ ,.,1,--

2. Neuwahl von 3 Aufsicht^
Mitgliedern . . >

3 . Verwendung d. RclNgew^ ^
4 . Aenderung der Geschäfts

nung.
6 . Revisionsbericht.
^ Neuanschaffung. . K

Die Jahresrechnuna uns
lanz liegen von beute av «
Einsicht der Genoffen un
schäftszimmer aus.

Der Vorstand: .
Joh . Claußeu. 2 ° b.

Fr . Arnken. Fr . Th:
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8lgM »8

Di« « II

l, Mittwoch : 3 Spezial Tage.
Unser gesamtes enorm großes Schjjrzenlager ist im Preise ermäßigt.

MdMcktzM Wnt6r-- Mnl6l , kaokenkleirier', Klüsen , LoLlllmnöeke vsilltzil M Lpottp ^eisen LMkrliLtikt.

Orhenilichsr Lauiüurschc ffix
eipige Stunden gesucht,

Adolf Harms, Langestr . 49 .
Ges . z . 14 . Febr. ei» Geselle.
Bäckerei mit Kraftbetrieb

Joh . Nepnaher,
Osterphurg , Bremer Chaussee.

Rastede . Aus spf. ein fleißiger

Dauernde Arbeit und guter

Äesuchi
'
zp

'
Dstern ein

Lehrlms
für mein Kolonialwarengeschäft.

M . Dreiser,
Osternburg - zOldepdurg.

Gesucht ein jüngerer

HMmM.
_ W, Weber, Langestr.

st̂ uck>i ''äl !f '
sofort od. Häs

später «in

erster Gehilfe
für meiste Bäckertzi u, Konditorei.

Berne. B . Sander.
Gesucht zum 1 . Mai en kl.

fixer Knecht.
L . Haverkamp, Haarenstx.

Gesucht zum 8. Febr.
ein BälkergsIMe.

Angust Rasier,
Okternbnrg , Breinerstr . 1 3.

FL V- dl . Knecht
G. Boel»ck»er.

Gejucht auf sofort oder Alm

kath . iehrüng
bei Familienanschluß.

F. Lrüding,
Klemper und Kupserlchmied,

Jnstallationsgeschäft,
Cloppenburg f. LIdenbg.

Gesucht zum 1 . Mai ein

ßxer Hotstmtk
von 14—16 Jahren.

Baars , Innerer Damm 6 .
Gesucht für Ostern 1968 ein
LGLri'LLuN

für mein Kolonialwarengeschäft.
H. Weser . Oldenburg.

Rosenstr . 40,
Osteruburg . Ges . auf gleich od.

Mai ein Knecht. ,
Ga . Glaeseker . Elovvenb.-Ch . 27.

Tüchtiger ^ „SchllhMlheHeselle
auf dauernde Beschäftigung und
bei hohem Lohn gesucht.

I . Jungvlut, Hofschuhmacher.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Stallbursche
und ein

illeines Macht».
Osterubu rg. vr . Müller.
Zum 1 . April oder Oktober

suche ich für mein Kolonial-,
Kurz, und Eisenwarengeschäst

1 Lehrling
mit guter Schulbildung.

Bernbd. Nolte. Wildeshausen.
Zv-ei tüchtige

Maschinenbau-
fchloffer

für meine Maschinenbauerei auf
dauernde Beschäftigung gesucht.

Elisabethfehn . S trengt,
Ges . zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
s- meine Bäckerei u . Kondstorel
und zu Mai ein kl . Knecht von
1^- 46 Jahren.

Bäckermstr . BodcLVM.

Ges . auf Ostern od. Mai ein

Lehrling.
H . Stalling . Zimmermeister,

Westerstede.

WrDIWe.
Gesucht

eine Köchin , die kochen gelernt
hat und Hausarbeit übernimmt,
und ein Hausmädchen , das gut
waschen, plätten n . nähen kann.
Off. mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnissen an Iran Jitgcr.
Bremen, Göbsnstr . 24 . _

Gesucht znm 1 . Mai ein
tüchtiges Mcheiu

Frgu Joh . Bremer,
Haarenstr . 31.

Ges . zum 1 . Mai ein Mädchen
für Küche und Hans.

Käthe Stühring,
Julius Mosenplatz 4.

Mädchen s. Berlin , 70—100
Tlr. Lohn , perl , ^ fellenvermirtl.
Rosa Joseph. Berlin . Wallstr .36.

Z, 1 .
' Mai ein zuverl . , » icht zu

junges Nähmädchen , auch zux
Hilfe b . 2 kleineren Kind . Oft.

an Iran Voigt. Bremen, Ma-
thildenstr . 9.

Z» Mai ein znverl . Mädchen
gesucht._ Ziegelhofstr . 11.

Ges . zu Mai ein nettes, ordent¬
liches Mädchen.

_ Blumenstr, 59.
Gesucht ein einfaches , ordent¬

liches jnnaes
Mädchen,

Welches im Haushalt nicht uner¬
fahren ist ; guter Lohn und Ber-
Pflegling.

Näheres Filiale , Langestr . A).

Ltelleilmmttelilug
des

Vmiils kr KeillldiMN
junger Mlheu,

Bremen,
AiarthaSheiui . Osterstrsße 21.

Ilneutzeltlilher Ltelleu-
nulhuieis sür weibliches

Hautzechml.
Zu Mai und früher sind eine

Anzahl sehr guter Plätze zu ver¬
geben für:

Köchinnen,
Haus - unk Winmdchen,
Kintttpftgerinuenu . ll .nl.

Schristl. Anmeldungen finden
ebenfalls Berücksichtigung.

Sprechstunden Wochentags 11
bis 1 Uhr vorm ., 6 bis 8 Uhr
nachm . _ _

Gesucht zum 1 . Mai ein jgs-
Mädchcn , nicht unter 20 Jahren,
welches kochen kann.
Rud . Meyer, amtl. Auktionator.

Alleinstehender Herr sucht er¬
fahrene , ältere, zuverl . Haus¬
hälterin . Off. m . näh . Ang. u.
Kehaltsansvr. u , S . 301 Exped.

Ges . z . Avril od . Mai ein ge¬
wandles

junges Mcheu
für den Laden u . etwas leichte
Hausarbeit, bei Familienanschl-
n . gut . Geh . Dasselbe muß sehr
gut rechnen können.

Frau Johanne Rüdebusch.
Johanmsstr, 2.

Gesucht bei 3 '
einzelnen Leuten

ein Mädchen, welches Ostern
dje Schule verläßt- Off - u - 101
an die Filiale, Langestr . 20 , erb.

Ein Laufmädchen
gesucht für den ganzen Tag.

Gaststr . 20.
Verheirateter Arzt aus dem

Lande sl Kind ) sucht zur durch¬
aus selbständigen Führupg des
Haushalts jüngere,

erfAvreve Lame.
Offerten und GehaltSanspr.

erbeten unter S . 257 an die
Erned . d , BI,
"

« Ilmo
'

ö ' lM 1 - April

MjB Mliiicheii,
welches sich als Verkäuferin . a»S-
bilden will , gegen monatliche
Vergütung.

En >st Schäner, Lanaestr , 17.
Atens. Geiucht zum 1 . Mai
ein Mädchen

von 14— 16 I , iür leichte Arbeit,
Georg Helms. Gastwirt.

Gesucht zum l . Mai ein junges
Menslmäriekkn

für einen kleinen Haushalt.
Frau Sl . Ni üust 0 r,

Haarenustr 6 , ob.
Auf gleich od. Mitte Februar

für einen kl . 11. rnh . Haush . eine
ZLssLLiHz

die einige Hausarbeit zu über-
nehmen hat . Rnmeld . am Soun-
tag u . Montagvorm, v . 0—12 n.
nachm, v. 3—5 Nbr bei

Frau Senator Oe . Meyer,
Bremen, Feldstr . 30.

Suche sof. od. mögl . bald ein
junges Mädchen

als Verkäuferin für die Ver¬
kaufsstelle Baumgartenstr.

Kähne . Molkerei de Vries.
Sofort jg. Mädchen als Stütze

gesucht , Fam.-Anschl . u . Salär.
Zeh . Ofener-Eh . 31-

Ges . zuin 1 . März

perfekte Köchin
mit guten Empfehlungen.
Fra» Admiral Lilie, Herbartstr .5

Gesucht
z . 1 . April od. Mai ein einfaches
Mädchen als Stütze f. einen ruh.
Haush , geg. Geh . Off. n . R. Ri.
postl . Vegesack.
'

Auf sofort wegen Erkrankung
des jetzigen ein tücht., gut emp¬
fohlenes Mädchen f. Küche und
HauS , ev . z . AuSh . b . Mai (kl.
Haush ., 2 Vers.) .

Fischer . Maraaretenstr. 28.

Gesucht
zum 1 - Mai ein Mädchen für
Küche und Haus wegen Verhei¬
ratung des jetzigen.

Frau Oberlandesgerichtsrat
Niebour.

Meinardusstraße 36.
Osternburq . Ges . z . 1 . Mai

ein tücht. Mädchen für Häusl.
Arbeiten gegen hoben Lohn.

W . Reuße . Lanaenwea 33.
Gesucht von einzelner Dome

einfaches junges Mädchen von
auswärts bei Familienanschluß
u. etwas Gehalt. Frau Ihne ».
Tonnerschweerstr . , 65.

Gesucht znm 1 . Mai d. I . ein
zuvcrläl' ' n -K. gewandtes

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Helene Bartholomäus,
Nelkenstr . 1.

für alle Hausarbeit iucht zum
1- Mai

Ho '' . SokUltsr,
Vaststr . SS II.

Ges . für älteres Mfepaap olspe
Kinder ordentliches Mädchen,
am liehst , v . Lande . Off . u , N.
24 Filiale , Langestr . 20.

Ein Beamter in einer Stadt
sucht zgm Frühjahr eine

ältere Suushiilteriil
Offerten unter 8 . 202 an die

Expedition d. Bl . _
Gesucht z . l . Niai ein ordent-

liches , tüchtiges Mädchen für
dis Küche und zweites von 14
bis 1 b Jahren.
_ L . Hennecke, Markt 20.

ltzesucht auf März für stcidl.
Haushalt. Nähe Bremens, eine

einfache Stütze
die gut kocht , näht und plättet,
u . in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist. bei Familienanschluß
und Gehalt . Mädchen wird ge,
halten . Offerten mit Bild au
Frau Zivil-Ingenieur Neukirch,

Äatteucsch bei Bremen,
Haus Sonneck.

Varel. Suche auf Mm ein
erfahrenes

jui- eckMes Milchen
wegen Verheiratungdes jetzigen.

Frau Haneberg . Mühlcnstr.
Z . 1 .

'Niai ein ordentl . Niädchcn.
_ E - Düscr . Breinerstr . 0 .

Für eine Herrschaft in Bre¬
men suche ich z . 1 . Mai ein nicht
zu junges , sehr zuverlässiges
Mädchen zum Alleindienen. Er¬
fahrung im Kochen nicht exfor-
derl . ; der größte Teil d . Wäsche
außer dem Hause.
Frau Lina Engels, Sackst» 7a , 0 .

besucht ftir die Zcit vom
1 . Juni bis Ende Septemberein
nicht mehr unerfahrenes

MB
für Küche und Haus gegen Ge¬
halt und Familicnaiffchlup.

Liarks, Horumersiel,
GastHof zur schönen Aussicht,.
Zu B !ai gesucht ein alleres

nfahtkiics Mlidcht«
für unseren kl . Haush. <2 Perl ) .

Iran Med . » Rat Struve,
Vlunienstr . 54.

Nadorst 71 bi Bürgerb, be¬
sticht zu Atai ein ordentliches , zu¬
verlässiges Mädchen. H. Stolle.

Suche bei hohem Lohn zum 1 -
Mai eine tüchtig«

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , und ein kräftiges

Hausmädchen.
Frau Maria Gehrele,

Achternstr . 211.

Gesucht zum I . Mai sür einen
kleinen bürgerlichen Haushalt
s2 Pers.) ein

MB Mlhtll,
welches alle verkommenden Ar¬
beiten mit zu verrichten hat , geg,
Salär u. Familienanschluß , Off,
nebst Geholtsansprüchen erbitten
unter G . F . 10 an Bültmann
L Gerriets Nächst , Varel.

Zum 1 . Mai ein

Wttliisjiges Mcheu.
Frau Dählmauu, Brcmersrr . 15,

Ich suchezum 1. Mai für >» .
kleine» Ha ushalt >v . Oll. 2 l-erj.)
ein gewandte« tüchtige»
Mädchen bei hohein Lohn . Fcau

. Oberbaurar Frees », Ziegelh.str.ss

Gesucht äupi 1 . Mai d. I . ein
erfahrenesMücken
wegen Berheiratnuades jetzige » .
Lohn 240 . O . Reisekosten werden
vergütet.

Frau Oberförster Pauly,
Birkenscld , iw Fürstentum.

'
Gesucht znm 1 . Mastein erstes,

tüchtiges
Mädchen

sür Küche und Haus und ein
zweites jüngeres Mädchen.

Frau 1 >r . Köuigcr,
Thcaierwall 7.

Gti . l . värn . Pension i . Ostsee¬
bad z . 1 . März- od' 1 . Apr . ölt.
criahr.
Wirtschafterin!
d . Vorzug! , focht, sowie 1 perfekt.
Hausmädch . z . 1 . Juni , 1 zwostes
u . 1 Küchenmädch. b . hoh . Lohn
u . fr . Reise , Off , m > GehaltS¬
anspr . n , Zcngpisabschr , an

Frau Prof , Müller-Kaempff,
Ahrenshoop.

Gesuchs zum st, Mai ein zu-
verlässtaes sauberes

LLArLoLsm.
Frau Lberlehrcr Witt,

Steinwcg 26 , oben.
Äesstz . 1 . Mai eiistzüverl . nicht

zu junges Mädchen . Frau Obcr-
amtmann Steche . Herbortstr , 3.

Gesucht zum l , Avril ev, Mai
ein sauberes
Hausmädchen,

das melken kann , sowie für
nächste Taison ein fixes

Löcvikk'mZückkn.
Offerten mit Zeugnissen er¬

bittet Ww . Dorn, Nordseebad
Wangeroog.

AMD Hiliigpttjoiiiil
jeder Art findet unentgeltlich gut-
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger HauSkrint.eupcrciu.

Hamburg . A . B . E . -Straßc 571,
2 lus iosort od -r iväler ein

intel. Mädchen
von 15 bis 16 Jahren, welches
sich für Laden u . Haushalt eignet.
Bl. SIsolLrnsiitn , Schuh-

ivarcngcschäft,
Bant i . O. , Werilstr . 10.

Gesucht züm 1. Mai ciir zu¬
verlässige », ordentliches

Mädchen.
Frau von Gruben,

Hcrbartstr . p.

Suche sür sofort und später
tücht. Dienst - und Hausmädch . ,
Köchinnen und alles weibliche
Personal. Gehalt Gr Mädchen
25 bis 30 .L pro Monat.
Frau Hedwig Blume, Bremen,

Külnerstr . 00 .
Für kl . Haushalt älteres, er¬

fahrene»
Mädchen

zum 1 . Mai.
Frau L . Svrenger.

Haarennr. 481,

Gesucht
zum 1. Mai ein tüchtiges

erfahrenes Mädchen,
nicht zu jung.
Frau » r . Weh« auu. Begesackt

Geiucht

junge Mädchen
z . Erlernen der ieinercn Küche
unt . fachmännisch . Leitung , sow.
2 Kollnöl-lvkplmge

auk Ostern,
Hotel Sanssouci, Bremerhaven.

Gei. z. 1. Mai zuverl . kräftiges
Mädchen . Karlstr . 7.

Gesucht I . Avril ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus.
H . Popken , Wilhelmshaven,

Gökcrstr , 12._
Äcs . z 1 . Mai für fl - Haush.

ein akkurates
- Mädchen . -

Frau Eisenb -Jnsp, Möhlcnhosf.
_ Ziegelhofstr . 64.

Gesucht znm 1 . Mai ein
Mädchen.

Frau H . Weser , Rosenstr . 40
Ges . zu Ostern für ein kl.

Krankenhaus ein

träft . Mädchen
zur Hilfe bei weibl . Kranken n.
sür ctw . Hausarb. Lohn 240 -O.

Mcld. an Schwester Sidonie,
Sulingen lBezirk Bremen) ,
Krankenhaus . _

Gesucht zum 1 . März ein
— Mädchen —

für Küche und HauS,
Näheres Eäcilienstr . I.
Osternburg . Ges . z , 1 . Mai

ein ordentliches Mädchen von
16—18 I „ welches melken kann

H . Kicselhorst,
Elovvenbiirgerstraße 45.

Vsterndurg. Gesucht z . 1 . Mac
ein akkue. Mädchen von 16 bis
18 I . , iv . 2 Kühe zu melken hat
Wübbenhorst, Cloppeub .str. 2.

Gesucht
znm 1 . -Mai eine Köchin , die
auch Hausarbeit übernimmt.

Frau L- Kellner,
Breuic», Nismarckstr . W.

Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Älillcheil,
welches kochen kann , und ein
gewandtes

Frau Karl Schaescr . Stau 14.
Zeitungsfrau ges, Achkernstr. öb.

(Kcfncht tüchtige

Haillen-
aröeitcrinnen,

die selbständia arbeiten , für
dauernde Arbeit.

_ P . F. Ritter.
Suche znm 1 . Mai ein durch-

aus zuverlässiges Hausmädchen,
welches kinderltcb ist, desgl . eine
Köchin gegen hohen Lohn,

Frgu v . der Hellen,
Nonnstr , S.

Luche z . 1 . Mai ein tüchtiger
Mädchen für Küche und Haus,

Ose » . E. Bruns , Bäckcrmstr.
Zum 1 , Mai ein tauberes

— Mädchen —
sür Haushalt und Wäsche.

O . Diechler , Achternstr , l 6 .
Gei , ein tüchtiges Mädchen z,

1 . Mai , Frau Past. Bultmann,
Oldenburg . Weskomvstr , 20,

Gei, z , l - Mai ein jüngeres
Dienstmädchen

für zwei Damen,
Frl . Grovermann . Teichsir . 7.
Gesucht zum 1 . Mai ei » er-

fahrcncs
Mädchen.

Johann Bakenhus,
_ Donnerschwee.

Gesucht zum 1 , Mai ein zu-
verläisigcs

2 . Nsäcken.
Gastwirt Heeren , Stau 21»

Gesuch» »n Mai «in
Mädchen

für einen steinen Haushalt.
Frau Assessor Eropp,

Nordstr . 16.

ist



20 - 25
Pferde

hiesiger, holsteinischer und
däniicher Rasse , sowie schöne
egale Gespanne russ. u . lith.
Toppelponys stehen ständig
in unfern Stallungen Jnger-

strahs 3 (beim Ziegelhof) gegen bar und auch auf Zahlungsfristunter voller Garantie zum Kauf und Tausch.

vamborser L Vtvvdwruwi
— Fernsprecher 21«.

E ^ I ^

Mein

ZWeitn - Mmkuf
beginnt am heutigen Lage!

Besonders empfehle in großer Auswahl zu
ganz 8M " bedeutend herabgesetzten Preisen
— auch zu Konfirmations - Einkäufen —

MMe« sß«njt i . farbige
Kleider- «. Mausen-Stoffe.
henidentiche — ßetttichlckek.

8sliü8, RllllDelioe eie.
Ein Posten

Knaben - Anzüge,
Joppen u. Paletots

I>I. Sriittl . WniU

vermieten.
am liebsten an einzelne Leute.
Preis 110 M.

Merhan , Biirgereschstr. 76.

»llWNljell.
Zum 1. Mai 1908 habe ich

nachfolgendeWohnungen z« ver¬
pachten:
1 . die Unterwohnung in der bis¬

her Plaggeschen Villa am
Milchbrinksweg. Große, ge'räumige Zimmer, Lust - und
Nutzgarten:

2 . eine schöne , geräumige Unter
Wohnung an der Ofener
chaussee , 7 Räume . Stall und
großer Garten , 400

8 . eine geräumige Oberwohnung
daselbst , 7 Räume . Stall und
Garten , 250 F . :

4 . eine desgl. daselbst , 250 -E:
5 . eine kleine Oberwohnung an

der Marienstr . 4 : für einzelne
Person , ISO F . :

6 . in Bürgerfelde eine große ge¬
räumige Unterwohnung mit
Stall und Garten , 220

7. daselbst eine schöne , besteinge¬
richtete Oberwohnung mit
Stall und Garten , 180 .E.

ksong 8ekw3i'1mg,
Auktionator u . ReKnnngsstllr .,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . g

Setzen Sie sich
mit mir in Verbindung , wenn Sie hygienische Bedarfsartikel
kaufen wollen. Preisliste auf Wunsch gratis und franko.

H . Nsrimsrrir, Berlin 92 , Köpenickerstr . 26 a.

IVäbrsnck äso Monats iEsibruso >
llaäon V unct VI

Inventur - Ausverkauf.
kerämsoä Hoz^er,

korLkIZair - , ZteiLNKt - u . OZLAFesclrLkt.
2 LINALll^s : Lauw ^artsnstrasss dir. 1 u . 3,

SW
Zu verk. Tische , Stühle usw.

Blumenstraße 53.

MMWM
Verl , am Sonntag ein gold.

Kettenarmb. mit Med. Geg. Bel.
abzugeben Kriegcrstr. 3.

/inruleiffen gssuelii.
Wer leiht einer Witwe ISO Mk.

gegen monatliche Liückzahl . Off.
unt . 8. 293 an die Exped . d . Bl.

Suche zum 1. Mai W 40 500
Mark auf erste Hypoth. (mändel-
sicherj umzuleiheu. Off. unter
S . 282 an die Exp . d. Bl.

7u vei-IsiKg.
Zu bei . z . 1 . Mai d . I . 8000

Mark auf 1 . Hyp . zu 4 Prozent
Zinsen. Off. u . S . 264 an/die
Exped. d . Bl . erbeten.
AgZ . r an sichere Leute auch geg.00tU bequeme Ratenzahlung
verleiht direkt und schnell zu ku¬
lanten Bedingung. Selbstgeber
C. A. Winkler. Berlin 57 , Pots-
damerstr. 65 . Glänz . Dankschr.

iet -Le8ueke.
Ges . z . Mai Wohn. s. 3 Pers . ,

b . 180 .ll . Off. S . 265 a . d . Exp.
Ges . auf sofort f. 1 jg. Mäd¬

chen ein möbl. Zimmer. Off. u.
LP Lll M Ett ed. d. M ,

Brautpaar jucht zu Mai kl.
Oberw . im Heiligengeisttorv.
Preis 2M bis 28.0 ,L . Off. u.
S . 281 an die Exped . d. BI.

E . Frau s. z. Blai e . anständ.
Wohn. , St ., K . , K . u. Zbh. , hier
in der Nähe. Pr . b . 110 K..

Alottenstr. 16.
Ges . z. 1 . Mai eine Ober - od.

Unterw. v. 4—5 R . . ä. liebst , m.
Stall u . etw . Grtl . Off. u. V.
207 Filiale , Langestr. 20 , erb.

Ges. z. 1 . Mai Wohnung in
Osternbnrg i . Pr . b . 200 F ., am
liebst , m. Land. Off. u. O . a. d.
Ann.-Exp . H. Bischofs , Osternb.

-Gesucht znm 1 . Mai für zwei
Personen 1 Unter- oder Ober¬
wohnung mit etwas Gartenland,
im Preise von cä . 250 /̂6, Ostern¬
burg bevorzugt.

Offerten unter 8. 274 an die
Exped. d . Bl.

Ges . z . 1 . April od . Mai für
ein junges Ehepaar eine Ober¬
wohnung im Preise von 300 bis
850 Mark . Offerten : Haaren-
eschstraße 36b . .

Ges . z . Apr . o . Mai f . 2 Pers
Unter - od . Oberw . . a . l . m . L . i.
Pr . b . 240 .-ll . Heiligengeisttorv.
Off, u . S . . ZQO a . d . Exp , d . Bl.

Eine Dame sucht zum 1. April
Wohnung in besserem Hause, am
liebsten mit voller Pens. Off. u.
8 . 297 an die Exped . d. Bl.

Suche Wohnung zum I . Mai,
5 Räume , Küche , Mawarde : c.,
Bdez . m . Einrichtg., Gas - , Wsst.
Off. mit Preisang . erb. an Emil
Mahlstedt , Osterstr. 5.

Zu verm . z . 1 . Mai Unter-
wohnung m . Gartenl.

Siammer , Sachsenstr. 1.
Zu verin . eins Ur ter - o. Ober¬

wohnung m . od . o . Land u . Stall.
Korthauer , Ofenerchauffee.

Zrr verm . e . Wohnung ( Stube,
Kammer , Küche , Keller, Stall u.
Bodenraum ) mir Gartenland auf
1 . Mai . Alexanderstr. 28.

Ofener Chaussee 6 sch . Unter¬
wohn . z . verm . , pass . f. kl. Be¬
amte, nur ruhige Leute o . Kind.

Näh. Artillerieweg 10.
Zn vermieten 1. Etage.

Bismarckstr. 7.
Unterwohnnng Hermannstr . 6

an verm. Millers , Uferstr.
Osternbnrg. Zu verm. eine

Wohnung, St ., 2 Kam. , Küche rr.
10 Sch. -S . L . Langenweq 26.

Eversten . Zu verm. z . 1 . Mai
eine Un erwoh ». mit Sr . u . Ld.

Jiäheres Eicherrstraße 10 o.
Zu vermiet, zu -1 . Mai bequeme
Unter .«ohrmng, Preis 600

Näheres Gartenstraße 25 a.
Zu verm . auf sof. hübsch mbl.

Stube m. Bett . Kreuzstr. 7 unr.
Zum 1 . Mai zu verm. kl. frd.

Oberwoh «., St . , 2 K ., Küche m.
P . u . etw . Grtl . Mietpr. 169

Ehnernstr . 24, Ecke Ackerstr.
Osternburg . Zu verm . eine kl.

Oberwohnung . Langenweg 2.
Zu vm. z. 1 . Mai e . Oberw .,

Mietpr . 150 Alexand. Eh. 54.
Zu vernr. z. 1 . Mai eine große

Unterwoh ». mit Stall u . Garten¬
land . Artillerieweg 8e.

Zu verm. z. 1 . Mai Unterw.
mit Wasserltg. , Stall u . Garten.
H. Tegtmeyer , Biirgereschstr. 5b.

Zu vernr. an ru 'n Bew. frdl.
abfchl . Oberw . mit Gas - u . Wssl .,
Pr . 370 Georgstr. 12.

Zu verin . z. Mar eine gr. sep.
Unterwohnnng . Zu erfr.

Milchbrinksweg 4 a (Stadt ) .
Oberwohnnng mik Gas - und

Wasserltg. , Balkon u . Garten.
Lambertistraße 44 a.

Die untere Wohnung Nadorster-
straße 52 habe mit beliebigen
Antritt zu verm. Preis 300

H. Ahlers.
Zu verm. e . Oberw ., pass . f.

einz . Person . Hochheiderweg42.
Zu verm . zum 1, Mai

kl . Köerrvohnurrg.
Ktto Keitmann,

Kasernenlir . Wr . 2.

Z . dm . z. 1. Mai die 2. abfchl.
Etage, 2 St . . 2 K., Küche . K.«
Bodr . . Gas - u . Will. Gastftr. 5.
Frdl ., abfchl . Unterw., 2 St . , 2
K . u. Zubeh. , z . 1 . Mai z. verm.

Ehnernstr . 28
Zu verm. zum 1 . Mai die frdl.

Oberwohnung Ziegelhoistr . 52m.
Garten . Nachzufr. Ziegelhofstr.58.

Zu verm. zum 1. Mai eine
Oberwohnung mit scpar. Eing.
Preis 220

_ Wilh. Brand . Stau.
Zu verm. z . 1. Ntai Oberw.

mit Gas - und Wasserleitung.
Ulmenstr. 1.

Möbl . Zimmer . Nikolausstr . 8.
Zn v . frdl . möbl. St . n . K.

_ _ Westerftr. 18.

Zu verm . zum 1 . Mai geraum.Ober - ev. Unterwohnung . Zu
bes 4—5 Uhr nachm.

_ Ofenerstraße 25.
Zu ve . m. auf )of . oder ipärer

möbl. Wohn - «. Schlafzimmer.
Achterustr. 1b, oben.

Zu verm . zum 1 . Wai

Lntzenni.Wl>tzsnnz,
fassend für jedes Se-
schäftg da derInfanterre-
kaferne gegeniiöer.
Otto Keitmann , Zrisenr,

_

kinv 3U88en8t lei8lung8fäkigs
8ekokol3l! en- unä 2ueker'

>v3i'Ln ° f3iich
sucht zum baldigen oder späteren Antritt einen

UtM Reisende»,
der in Hannover u . Oldenburg in den Geschäften der Nahrung
Mittelbranche eingeführt ist.

Ausführliche Offerten mit Photographie und Gehaltsanwri'M ..unter 8. 289 an die Exped. d. Bl.

Blltretn zesiilst
für Oldenburg , ev . auch nächste Umgeb. , v. einer Weinhandluu,i. Rhrmgau z. Vertr . ihrer Rhein- u . Moselw. gegen gute Provisio,,.

Off. u . kP L . S . 806 a . Rudolf Masse, Frankfurt a. M^ erb
G . m . Wohq - u . Schlaft , z. vm.

ff od . 2 Hrn. Haareneschstr. 13 u.
Volle Pension . Markt 22 I. Et.

Zu verm . kl . fep . krrterwohm,
Mietpreis 160 Näheres

_ Lerchenstr. 7 a.

Die 2 . Emge
im Hause Donner 'chweergraße
Nr . 21 ist zum 1 . Mai d . I . für
200 ^ anderweitig zu vermieten
durch Köhler L Behnke.

Zum 1. Mai eine kl. Unter-
wohnnng an ruhige Bewohner
zu vermieten.

Näheres_ Wällstr. 12.
Zu verm.

(1- 2 Per « .
kl. Oberwohnnng

Westerftr. 17.
Zn vermieten P . März -April

2 große frdl . Zimmer.
Langestr. 41.

Z. 1. Mai ev. 1. Avril die be°
guem eingericht. Unterw . mit
Vorder- u. Hintergarten zu vm.

Näheres Blumenftr . 41.
- Osternburg . Zu verm. e. gr
Oberw ., sep. Eing . , Stall u.
Gart . Carl Osterthnm,

Cloppenburgerstr . 63.
Zu verm. zum 1 . Mai eine

separ. Oderwohnung mit Stall
und Land . Bürgerstraße 24

Kl. fep. Oberw . z. 1 . Mai zu
verm. Hermannstr . 31

Z . Perm. z . 1. Mai die separ.
Oberw . , enth. 5 R . n . Zbh. Zu
bes. v. 2—4. Biirgereschstr. 7ä.
Zu verm. kl. Oberw. mit Grtl.

_ Milchbrinksweg 61.

Wir haben Auftrag
einen im Mittelpunkt
der Stadt belegenen

Lade»
(evtl , auch für Bureau¬
zwecke geeignet ) s. 400 Mk.
zu verminen,

kuä . Ue^er L viekmauu.
FrennSl. Logis. Bergftr. 2.
Im Aufträge haben wir einen

LliSe« mit IliitttWhimg
zum 1. Mai zu vermiete». Laden
und Kabinett kann schon früher
und zwar bis 1. Mai unentgelt¬
lich in Benutzung genommen
werden.

ML. WetzW L Di«k« M».

Bad Zwifchenahu . Zum 1 . Mai
d . Js . habe ich noch 2 im Ort
belegene

Arbeitemohnungen
mit je 1 Sch.- S . Land an solide
strebsame Arbeiter auf längere
Jahre zu vermieten.

Heinr . Hots , Rstllr.
Zu verm . mehrere

Unter- u. Memchnmgen
im Preise von 150 —280

Näheres bei
E. Plander,

Osternburg , Hermannstraße 15.
Zu vermieten an r . Bewohner

eine schöne fep. Wohnung m.
Obstgart . Näheres
Fr . Gevdes , Jtadorsterstr . 104.
Zu vernr. z. 1 . Mai e. abschl.

Oberwohu ., enth. 2 St ., 3 K .,
Küche , Kell ., Bodenr . u . Gartl.
m. Zubeh. Mietpr . 325

Hochheiderweg 1 (Stadt ).
Osternbnrg. Eme schone

Oberwohnnng mit Gartenland
im Hause Hermannstr . 12 zum
1. Mai zu vermieten. Miet¬
preis 240 Mk.

Georg Maas L Hinrichs.
Zu vernr. z. 1 . Mai eine schöne

Oberw ., Keller, Boden, Wassert,
u- Garten , für 320 Mk . , an ruh.
Bewohn . Humboldtstr. 36 , unt.

Sehr bequeme , frdl ., abgeschl.
Oberwohnung mit bes . Haustür,

St . , 3 K . u . a . Zbh., an der
Haareneschstr. . z . 1 . Mai z. vm.
f. 360 Näh . Stau 10, 1 . Etg .,
Seiteneingang.

Zum 1 . Mai zu verm . schöne
Unterwoh «., sep. Ging., 2 Stub .,
Kam-, K., Keller, Gartenland,
300

G eorg Bulge » Lindenstr. 31.
In m. Neubau 2 Oberwohn,

zu vermieten mit Gas - u. Wassert.
6 Räume 450 5 Räume
320

A. Ehlers , Nelkenstr. 2.
Zn verm. z . 1 . Mai 1 kleine

Oberw . mit Balkon u. Wasserl.
Bäckermeister Bodemann,

Aeuß . Damm3.

G . mbl. Wohn- nebst Schlaft,
an ein od . zwei Herren . Aus
Wunsch Pension. Hermannstr . 1.

I Llellen - Kesneke.

S . f . m . Tocht ., 15 I ., w . O.
d . Sch. Verl ., i . HauZw. nicht g.
unerf . . St . i . b. Haush . a. j. M.
b . Familienanschl. u . etw . Geh.
Off. u . S . 263 o . d . Exp . d . Bl.

Fixer jg . Mann sucht für die
Nachmittagsst. Beschäftig» t S-

Nachzufr. in der Erd . d. Bl.

Mrtesm
schäftrgung in Stadt und Land
bei Wöchneri - ne«. Näheres

Frau Hitzegrad , Hebamme,
Westerstede.

Suche Stellung als Haus¬
hälterin . Off. u . S . W4 an die
Exped. d . Bl.

Geb. j. Mädchen, im Kochen,
im Haush . u . in Handarb . erst,
sucht Stellg . in best . Hause als
Stütze b . Fam .-Anschl . u . Geh.
Off . erb. nach Blumenftr . 38.

Junge Dame
sucht Stellung zur selbständigen
Führung eines kleinen oder
mittleren Haushalts auf Mai
oder früher . Off. u . S . 299 an
die Exped. d . Bl . erb.

Jg . Mann fOldenbg.) , 26 I .,
z. Zt . Hannover , sucht z . 1. Apr.
od . Mai d. I . Stellg . i. Kontor.
Gute Zeug», vorh. Off. n. S.
298 an die Exped. d . Bl.

Olkene 8ie » en.

MSnnlIeve.

W ISS« DU-
Hochinter. Lektüre! Mk. 2.—.

Jllustr . Katalog gratis.
Röpke L Co ., Buchh. , Breme «.

Zu Ostern ein

Mlerlehrliig.
Tadellose Ausbildung.

Heinr . Hosinga, Malermstr .,
Varel i. O . , Haferkampstr. 70.

Lehrling
für unser Kontor zu Ostern
gesucht.

0 ! 66nbungi8ekk
6on86l ' V6nf3br ' ik

« oLor ^sb L Sv.
Zwischenahn i . Oldbg.
Zn Ostern suche ich einen

Lehrling
für mein Kontor. Gute Aus¬
bildung garantiert.

MWKmi k. WlM.
Gesucht zu Ostern

1 Lehrling
Th. Heitmüller. Malermstr.

Junger Reisender
der Kolonialwarenbranche, «N,
tärfrei , gejucht.

Emil Nolte

MtiW
werden eingestellt für : Schji!.bau- , Schmiede». Nieter -, Schlil.
serei. , Tischlerei, u. Maschine».ban-Betrieb.

«oküreeverke,
Emder Werft- u . Dock-Mt .-Ns,
- Emden.

Gesucht z . 1 . April ein durchaus zuverlässiger

Kommis
für mein Kolonialwaren- uH
Zigarrengeschäft.
__ _ H. Geerke «.

Bremen. Zu Ostern ein
Lehrling

für mein Kolonialwaren- uÄ
Drogengeschäft.
Job . W. Mever , Hulsberq M

Ge u u, .um 1 . Avril

Kellnerlehrlirrg
aus gu er Famiiie , und ein

Kochlehrlmg,
schlicht um schlicht.

RaOkellsr Hoya.
Gesucht zum 1 . Avril d. I . ch

früher ein tüchtiger
junger Wann

für , unsere Speditions -Abteil
Bewerber , welche bereits i»
Speditions - oder Rollfuhrgc-
schäften tätig gewesen , erhalte»
den Vorzug. Offerten nebst
Zeugnisabschriften und Angabi
der Gehaltsansprüche erbeten.

Norderney , d . 31 . Jan . IM
Neue Dampfs,chisfsreederei

„ Frisia ". _
Wardenburg . Gesucht ein

Knecht
auf Mai , der Lust hat, mit Pfer¬
den zu arbeiten.

D . Wachtendorf.
Grotzenmeer -Mühle . Gesucht

auf sofort ein

G . Schwaetiug.
Gesucht zu Ostern oder M">

ein Lehrling
für bessere Stühle und Ueter-
Polstergeftelle.
A. H. Hnnteman», Wefterftraß «.
Stnhlbauerei mit elektr . KrE

Gesucht auf sofort selbständiger
tüchtiger

WM - Schlosser,
dauernde Arbeit.

Offerten unter V. 83 Filiale,
Langestr. 20.

Schweiburg. Gesucht zum 1.
April oder 1 . Mai d. I.2 Fahvknechte.

Gebr . Diekmann.

Gärtnergehilfe
findet dauernde Stellung bei

G. Bnlling . Berne.
Auch kann ein Lehrling unter

günstig. Bedingungen eintreteu
Privatmann , der für Huhu «'

u. Entenzucht sich interessiert, k.
Teilhaber werden. Off. u. »'
H. 25 postl . Oldenburg.

Gesucht zu Ostern fixer Lehr-
liug gegen monatl . Vergütung.

Adolf Meins . Kaiserstr. 1^
Geflecht auf sofort ein tüchtiger

^ er -Äsek.
. Lüers . Lanaestr. 34.

Gesucht
zum 1. Mai ein militärfreier , er¬
fahrener , solider

erster Knecht,
welcher mit Pferden umzugÄ^
versteht, gegen hohen Lohn , loivre
em

tLalerLelrrliQ^
sucht

Job . Treu , Oldenburg , Neuestr. 2
Suche zum 1 . Avril einen

LehvLLng.
Otto Adam, Frileur,

Maustr . 11.

von 17—18 Jahren.
August Frühling,

Herd- u. Ofen-Svezralh-uL
Gesucht auf sofort und S»

Ostern ein
ö-I ^ enlekrlmg

, A. Lanßeu. ArMrstr . Ä-
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Vas SebSnsle.*)
Das Büblein ist heute zur Schule gekommen.
Daß Lesen und Schreiben und Rechnen es lerne;
Doch seufzend nur hat er das Ränzel genommen,
Er wäre daheim noch geblieben so gerne.
Die Schule ist aus, und er packt seine Sachen,.
Er träumt noch vom Schreiben, vom Rechnen und Lesen —
Springt dann in die Haustür mit fröhlichem Lachen:
„O , Mutter , wie schön, ach wie schön ist 's gewesen !"

„Das freut mich , mein Junge !" Sie streichelt ihn linde;
„Was war denn das Schönste? Laß hören und sehen !"
„Mutter , lieb' Mutter, " ruft Mäxchen geschwinde:
„Das Schönste war das Nachhausegehen !"

Renata GreveruS.

»ivar Jesus ein Mensei) wie wir ?"
Um auf den mit dieser Ueberschrift in der Unter¬

haltungsbeilage Nr . 22 verkürzt abgedrucktcn Aufsatz von
Lic . Psennigsvorf zu antworten , wie es mir doch ge¬
boten erscheint , könnte ich einfach um erneuten Abdruck
meines Aufsatzes „ Einer ist uner Meisters , Christus " aus
Jahrgang 1905, Nr . 118, Beilage 1 , dieser Zeitung bitten,
Aber ich kann mich diesmal wohl kürzer fassen als da¬
mals gegenüber dem in der Zeitung abgedrucktcn Reichs-
b-oten -Artikel.

Anzuerkennen ist , daß Lic . Pfennigsdorf auf die
Frage : „Wer war Jesus ?" bei ihm selbst Antwort sucht,
nicht etwa bei Paulus , auch nicht bei „Johannes "

( dem
Verfasser des 4 . Evangeliums ) . Von den beiden für diese
Frage entscheidendsten Evangclienabschnitten ist der eine
hervorgehoben , Matth . 11 , 25 ff. : In hoher Feierstunde,
tief ergriffen , spricht Jesus aus , dass er „der Sohn " des
Vaters , Gottes , ist . Es fehlt aber der andere , der um so
weniger fehlen dürfte , da die Frage : „Wer war Jesus ?"

auch formuliert wird : „War Jesus ein Mensch' wie wir ?"

Ich meine den Abschnitt , den wir wohl als die Höhe
der Bergpredigt Jesu bezeichnen dürfen , M . 5 , 44 ff . Rich¬
tig übersetzt (wie jeder , der auch nur etwas Griechisch ver¬
steht , leicht erkennt ) heißt es da : „Liebet eure Feinde . . .
auf daß ihr Söhne werdet (Luther übersetzt „ Kinder seid" !
eures Vaters im Himmel .

" „Mein Vater " , sprach Jesus,
aber auch : „euer Vater " . Sohn Gottes war er ; Söhne
Gottes sollten die Menschen werden . „Niemand kennt
den Vater , denn nur der Sohn , und wem es der Sohn will
offenbaren ." (Matth . 11 , 27 . ) Er war der Lohn , noch
der einzige . Aber er offenbarte (mit Wort und Leben)
den Vater im -Himmel in seiner heiligen Liebe ; alle soll¬
ten nur glauben an fein Evangelium , glaubend sich hin¬
geben an den Vater und also Söhne Gottes werden,
vollkommen in reiner Liebe . ( Matth . 5 , 48 . > Mit Recht
schreibt Lic . Pfennigsdorf : „Das Sohuesbewußtsein ist der
Grundakkord seines Lebens ." Mit gleichem Recht aber
kann man sagen : Der Glaube an des Menschen Beruf zur

* ) Aus der Sammlung „Kinderfrogen und Kindersorgen" .

vie Verhaltung.
Humoreske von Rciuhold Ortmann (Kochel ) .

Der Pfister -Toni ist der ärmste, sicherlich aber auch der

chneidigste Bursche des Torfes . An Körperkraft nahm er cs
nit einem jeden auf, gewachsen war er wie die Tannen , denen
r von Berufs wegen ans Leben ging — er war seines Zeichens
in Holzfäller — und schlau war er — „wia d 'r Teiffi" . Kcm
Vunder also , daß ihm die Mädeln nachsahen , wenn er, die

tzfeife im Munde, den Schnurrbart in die Höhe gedreht, das

;rüne Lodenhütel mit der Spielhahnfeder und dem Adlerslaum
eck aufs linke Ohr geschoben , über die Dorfstraße ging. Der

Schelm lachte ihm förmlich aus den Hellen Augen, und so zart-
ich konnte er eine hübsche Dirne ansehen, daß auch der Kältesten
>as Herzchen in schnellerem Tempo pochte . Aber er war nicht
mr schneidig , hübsch und schlau - er hatte das Herz auch aus
»ein rechten Fleck der Toni . Es hätte ihn manche genommen,
>ie eine Msche Portion harter Taler mitbekam in die Ehe -

venn er nur gewollt hätte. Aber er wollte nicht . Er hatte
ich's in den Kopf gesetzt , daß er nur eine heiraten würde, der
'r wirklich aut war — und als er dann dem Marerl „wirklich

tut " wurde da kümmerte es ihn wenig, daß sie die Tochter einer

irmen Häuslerswitwe war und nichts bes^ als ein winzig
keines , windschiefes und baufälliges Häuschen, das zwar von

mßen sehr malerisch war , innen aber kaum Rautn genug für
Pvei Personen bot. Tis Mutter des Marerl hatte denn auch

nnige Bedenken und erklärte sich bereit auszuz. ehen : aber der

roni duldete es nicht — er meinte: „es wird schon gehen .

Für einen langen Brautstand war er mcht - und die Geld-

rage machte ihm schon gar kein Kopfzerbrechen. Wenn man

Ich allein hatte durchbringen ° nneu . so wurde es zu,ammen
roch besser gehen , meinte er. Und da das Marerl stets und m
Rem derselben Meinung war wie der Toni , wurde da ->. Auf-

^ ^
Tü ^ rsw/vierzehn Tage der vier Wochen , die nun noch

Himmel auf Erden . Jeden Groschen den sich der
lcincm Verdienst erübrigen konnte , legte er cn Geschenken für

Gottesfohnschaft ist der Grundakkord seiner Predigt und
seines Wirkens.

„ Sündlosigkeit " hat Jesus , soviel wir wissen , nicht
von sich ansgesagt . Eher tonnte man das Gegenteil in
seinen Worten finden . Wie er die Bußtaufe des Täufers
Johannes suchte, so sprach er zu, dem ,

-der ihn „guter
Mekster " anrcdetc : „Was heißest du mich gut ? Niemand
ist gut denn der einige Gott ." (Matth . 19 , 17 ; Mark . 10,
18 ; Luk. 18, 19 . ) Aber freilich , wirkliches eigenes Schuld¬
bewusstsein war ihm fremd . „Ter Sohn " wäre er nicht
gewesen , hätte nicht als solcher sich gewußt und gefühlt,
wenn er nicht reines .Herzens gewesen wäre , eins mit dem
Vater in heiliger Liebe . „Wie ist das zu erklären, " frLcgt
Lic . Pfennigsdorf , daß er „als der Einzige fleckenlos durch
diese Welt gegangen ist ?" Zn erklären ? Alle wahre Men
schengröße birgt ein göttliches Geheimnis . Jesus selbst
hatte nur die eine Erklärung : „Alles ist mir übergeben
von meinem Vater ." (Matth . 11 , 27 ; Lick . 10, 22. i Ich
weiß das . anders nicht zu deuten , als daß in seine reine,
offene , ganz sich hingehende Seele der volle Strom gött¬
lichen Lichtes und Lebens floß . Sollte cs nicht bei jedem
Menschen so sein ? Ein Wunder Gottes mag man es nen¬
nen , d -Z' in der Zeiten Mitte Einer auf der vollen Höhe
des Mcn'

schcnbernfcs stand , welcher die Menschheit bis ans
Ende aller Zeiten znstrcben muß.

„Erklärungen " der „Sündlosigkeit " Jesu , als wäre
in einer nicht rein menschlichen Art seiner Persönlichkeit
(durch Jungfrau - Geburt oder Präepistenz , vorzeitliches
Sein „ in göttlicher Gestalt "

) seine religiös -sittliche Reinheit
und Hoheit als notwendig begründet gewesen , nicht
Gottesgnadc und eigne Tat zugleich , — alle solche „Erklä¬
rungen " nehmen dieser seiner Reinheit und Hoheit ihren
wahren Wert , machen seine Versuchungen undSeelcnkämpfe
zu einem bloßen Schein und heben seine Vorbildlichkcit
für uns Menschen auf . Nicht nur aus Vernunft -Interesse
kämpfen wir „Liberalen " gegen solche Lehren , sondern vor
allem , weil durch sic , wenn wir ( durch Beweise gezwungen)
sie annchmcn müßten , unserer christlichen Frömmigkeit der
Lebensnerv durchschnitten würde.

War Jesus ein Mensch wie wir ? Nein ! Er war ein
Mensch , ivic der Mensch sein soll ; wir sind nicht solche Men¬
schen , wir stKrcn rechte Menschen erst werden, Söhne
Gottes . , Ein jeglicher sei gesinnet , ivic Jesus Christus auch
war ! (Phil . 2,5 . ) Das ist ein Ziel , voon dem cS in unser »!
Erdenlcbcn immer heißen muß : „Nicht , daß ich 's schon
ergriffen habe oder schon vollkommen fei ; ich jage ihm
aber nach , ob ich 's auch ergreifen möchte , nachdem ich von
Christo Jesu ergriffen bin ." (Phil . 3,12).

Pastor Grambcrg -Abbchauscn.

Aus allen papieren.
Von W. Meyer , Esenshamm.

II.
Zwischen den Dörfern Dötlingen und Neerstedt besteht

von altershcr eine gewisse Feindschaft , die sich auch noch heute
durch gelegentliche Raufereien bei Festlichkeiten und Tanz-

seine Braut an, und er fragte sich nicht lange, ob es praktisch
und nützlich war , was er kaufte — wenn es ihr nur Freude
machte . Tie Mutter wagte zwar , schüchtern kinzuwenden, daß
man doch eigentlich ein wenig ans Sparen denken müsse ; aber
vom Sparen war der Toni durchaus kein Freund ; was er cin-
nahm, das gab er wieder aus . Und, wie gesagt, die ersten vier¬
zehn Tage befand er sich ganz ausgezeichnet dabei. Tann aber
schien ihm irgend eine Sorge gekommen zu sein , denn seine
Stirn war merkwürdig oft bewölkt , und er konnte ganze Viertel¬
stunden lang grübelnd vor sich hinstarrcn.

Tie Sorge , die ihn erfüllte, war , wie er den Hochzeits¬
schmaus ausrichten sollte , den es natürlich unbedingt und unter
allen Umständen geben mußte.

Es war sehr leicht , sich auszurechncn, was das kosten würde.
Soundsoviele Personen mußten geladen werden — soviel Braten
mußte es geben — soviel Bier — soviel Kuchen — und soviel
,Ziehgarn" . Und ebenso leicht wurde der Toni sich klar dar¬
über, daß sein Vermögen günstigstenfalls gerade für die Beschaf-
fung des Kuchens und der Zigarren ausreichte. Je näher der
Hochzeitstag heranrückte, desto mehr drückte ihn sein Kummer,
und schließlich dachte er überhaupt an nichts anderes mehr als
an den Braten und das Bier , mit denen er seine noch gar nicht
geladenen Gäste bewirten mußte. Leihen tat ihm niemand
etwas, das wußte er ; wenn also nicht ein Wunder geschah , war
es nichts mit dem Festschmaus.

Aber es mußte dann wohl tatsächlich ein Wunder geschehen
sein . .

In der Nacht vor dem Hochzeitstage schlief der Tom mcht
wie sonst in der Hütte auf dem Berge, in der er zu nächten pflegte.
Und in der Frühe brachte er dem Wirt auf einem Schubkarren
ein frisch geschlachtetes Schwein gefahren, davon sollte er die
Hälfte für die Gäste zubereitcn und die andere Hälfte als Be¬
zahlung für das getrunkene Bier erhalten. Der Wirt ging auf
den Handel ein, und der Toni war seine Sorge los . —

Tic Kirche war gedrückt voll , denn der Toni war überall
beliebt: und manches Mädel sah voll heimlichen Neides auf die

junge Braut , die allerliebst aussah. Das mußte man ihnen
laßen, ein bildhübsches Paar waren die beiden . Und an Hoch¬
zeitsgeschenken von wohlmeinenden Freunden und Bekannten
fehlte es auch nicht.

Musiken knndgibt . Wie man sich erzählt , ist diese Feind¬
schaft dadurch entstanden , daß die Necrstedtcr durchaus die
Kirche in ihrem Torfe haben wollten und schon Kalk und
Steine znm Ban derselben herbcigcschafft hatten , der Jun¬
ker v . Wahlen es aber durch große Geldopfer fertig brachte,
daß sic in Dötlingen erbaut wurde . Daß diese Feindschaft
zwischen den beiden Dörfern einmal zu einer förmlichen
Schlacht führte , zeigt folgende Notiz der Kirchcnchronik.

„ Am 10 . Januar 1769 gerieten die beiden Dorfschaften
Dötlingen und Neerstedt wegen einer Gegend auf der Heide,
ans welcher die Neerstedter Heide mähten , so die Dötlinger
nicht znlassen wollten , einander auf diesem Platze in die
Haare . Tie Neerstedter waren olle zusammen mit Forken
dahin gekommen , worauf die Bancrngeschworenen Muhle
und Stolle zu Dötlingen alle hiesigen Einwohner bei Strafe
einer Tonne Biers aufbictcn ließen , sich gleichfalls daselbst,
jedoch unbewaffnet , einzufinden . Es ist dabei gar bald zum
Handgemenge gekommen, wobei Cord Hinrich Clevemann
den , Gerhard Aschcnbcck ein Loch in den Kopf geschlagen,
Johann Aschenbeck , der Sohn , aber diesen hinwiederum
also geschlagen, daß er zur Erde gesunken und zum Chir¬
urgen nach Wildcshansen hat müssen gebracht werden . Un¬
ter den andern , welche Schläge bekommen haben , befindet
sich auch der zeitige Kirchjurat Hinrich Meier , Arend Abel
zu Neerstedt soll sogar das Messer gezogen haben .

"

. Noch heute l>eißt der Platz , auf dem der Kampf statt-
sand , „ die Kloppcnbnrg " .

In der letzten Hälfte des 18 . Jahrhunderts amtierte in
Dötlingen als Geistlicher Pastor Roth , ein Mann , der sich
als Botaniker eines bedeutenden Nnfes erfreute . Ganz
besonders lag ibm das Schulwesen seiner Gemeinde am
Herzen . Mit allein Fleiß strebte er danach, daß- auch im
Sommer Lchnle gehalten würde ; allein er fand in seiner
Gemeinde wenig Entgegenkommen . Tie Bauern sträubten
sich mit aller Gewalt , ihre Kinder im Sommer zur Schule zu
schicken . Dazu kam . daß die Lchaer gewöhnlich im Sommer
ihre Stellen verließen und nach Holland gingen , um dort
durch Grasmähen sich ein Stück Geld zu verdienen . Im
Sommer 1758 war außer dem Organisten kein Lehrer in
der Gemeinde , deshalb hielt Pastor Roth , nin die Jugend
nicht ganz verkommen zu lassen, jeden Mittwoch 2 Stunden
Unterricht ; allein nur wenig Eltern schickten ihm ihre Kin¬
der . Als er sich nun an die dänische Regierung mit der
Bitte wandte '

, ihm mit einem Befehl an die Eltern zu Hilfe
zu kommen , ließ sic ihn im Stich und antwortete ihm , daß
sie cs bedenklich finde , einen solchen Befehl an die Eltern er¬
gehen zu lassen.

Ueber die damalige gesellschaftliche Stellung der Lehrer
gibt die Chronik interessante Belege . So schreibt Pastor
Roth:

„ Im Jahre 1763 sah ich mich genötigt , wegen der bei¬
den Schnlhaltcr zu Neerstedt und Brcttorf , denen vom Amte
zugcmutct wurde , einer Klopfjagd (Treibjagd ) dienstpflich¬
tig bciznwohnen , beim König ! . Consistorio Klage zu führen,
ivorauf aber keine weitere Resolution erfolgte , als daß mir
des Beamten heftige Verantwortung nachrichtlich commu-
niciert wurde .

"
Unterricht im Schreiben wurde früher in den Land-

Nach der Kirche ging cs ins Wirtshaus — und der Toni
verstand es, den Gastgeber zu machen ! Selbst die ältesten Leute
konnten sich nicht erinnern , jemals eine lustigere Hochzeit erlebt
zu haben. Ter Wirt , der bei der Sache ein gutes Geschäft ge-
macht hatte, hatte aus seiner Tasche die Musik bezahlt, und bis
zum Abend wurde getanzt und gejubelt, gelacht und getrunken.
Dann schwärmte das lustige Volk auseinander und der Toni
konnte sein junges Weib heimführen in ihr Häusel.

Am nächsten Vormittag aber kam iwr Kaindl-Bauer , der
auch mit unter den Hochzeitsgästcn gewesen war und nicht am
wenigsten dafür gesorgt hatte, daß der herrliche Schweinebraten
eine zweckentsprechende Verwendung fand, voll ingrimmiger Wut
zum Kommandanten gestürzt, der sich gerade bei einigen Weiß-
würsteln von dem ausgiebigen Zechen des gestrigen Tages erholte.
Geraume Weile konnte er vor Aufregung und Aerger überhaupt
nicht reden ; dann brachte er mühsam hervor:

„Ter Toni — der Lump — dös Luada — dös ausg 'schamtc
— g

'stohln Hot 'r mir's — dö Sau ! Tö ganze Sau Hot 'r
g'stohl 'n ! Un i Lack! — i damischer — i hob vo mei eigenen
Schwein g

'sressa — wo 'r mir g' stohl 'n Hot ! — Herrgott Sap¬
perment — wia i mi fuchs ! Glci zua Teck ' n könnt i naus-
fahr ' n ! — Aba i laß'n ei ' spirrn — so wahr i der Kuindl bi ! —
Oes müaßt 'n vahast' n — glci — aas d'r Stell !"

Ter Polizeigcwaltigc schob eilig den Rest seiner Weiß-
Würstel in den Mund , gürtete sich den Säbel um das wohl-
genährte Bäuchlein und schrie nach dem Sergeanten . Das war
denn doch wirklich eine zu bodenlose Frechheit! Eine Sau stehlen
und dann noch obendrein den Bestoblenen zum Schmaus laden —
das erforderte strenge Sühne ! So ein Kerl — der Toni!
Aber weiß Gott — gut hotte der Braten geschmeckt. Tie Wut
des Kommandanten milderte sich etwas, als er daran dachte.

Ter Sergeant kam , und auch bei ihm mischte sich in die not-
wendige sittliche Entrüstung ein sanfteres Gefühl bei der Er-
innerung an die Freuden des gestrigen Tages . Aber natürlich
— büßen mußte der Toni — das war keine Frage ! Und gleich
auf der Stelle , wie der Kaindl es verlangte, mußte er verhaftet
werden — sonst ging er am Ende doch noch durch die Lappen.

„ Gengast mit ? " fragte der Kommandant den Kaindl, als sie
zum Aufbruch fertig waren . Aber der schüttelte den Kopf.

„I ko net — mir dresch 'n hennt . »n i muaß dahoam sein.



schulen nur den Kindern erteilt , die dafür ein besonderes
Schulgeld zahlten . 1730 erhielt der Lehrer in Dötlingen
von jedem Kinde an Schulgeld wöchentlich 1 Graten , und
wenn es schreiben lernte , Grote . Im Jahre 1778 be¬
stimmte die Regierung , daß das Schreiben überall als obli¬
gatorisches Unterrichtsfach eingeführt wurde , und zwar
sollte mit dem 10. Lebensjahre der Kinder dieser Unterricht
seinen Anfang nehmen . Die Prediger wurden angewiesen,
strenge darauf zu sehen, daß die Schulkinder gehörig zum
Schreiben angehalten würden.

Um ihre geringen Einkünfte aufzubessern , waren früher
die Lehrer auf Nebenerwerb angewiesen . Im Jahre 1781
beklagten sich die Dötlinger bei der Regierung über ihren
Lehrer , daß er einen Kramladen habe und während der Un¬
terrichtszeit darin verkaufe , und daß er in der Schulstube
einen Webstuhl stehen habe und während des Unterrichts
darauf webe. Darauf wurde folgende Resolution erteilt:

„ 1. Daß der Küster den Kramladen entweder gänzlich
abschaffen oder sich wenigstens überall damit in den Schul¬
stunden nicht befassen müsse:

2 . ist es ihm zwar , insofern den Schulkindern der Raum
nicht dadurch beenget wird , erlaubt , den Webstuhl in der
Schule zu lassen, doch darf während der Schulzeit unter
keinerlei Vorwand darauf gearbeitet werden .

"
Heutzutage wird es den Bauern auf der Geest schwer,

Heuerleute zu bekommen, und deshalb verschwinden nach
und nach die Heuerhäuser . Früher war das anders . Da
hatte jeder Bauer ein oder sogar mehrere Heuerhäuser , die
auch immer bewohnt waren . Manchmal , besonders nach denk
siebenjährigen Kriege , gab es unter den Heuerleuten aus - ,
wärtiges Gesindel , das der Gemeinde dann oft recht lästig
fiel . Deshalb verpflichteten sich im Fahre 1768 sämtliche
Hofbesitzer des Dorfes Dötlingen , 26 an der Zahl , keine
Heuerleute von auswärts auszunehmen , sondern nur solche,
die in Dötlingen geboren feiern Nur dann , wenn im Dorfe
kein Schuster , Schneider , Schmied oder Stellmacher sei , solle
es erlaubt sein , einen von den angeführten Handwerkern im
Dorfe aufzünehmen . 20 Taler solle derjenige an die Armen
zahlen , der diesem Uebereinkommen entgegen Heuerleute
von auswärts aufnehme.

Die dänische Regierung erhob von ihren oldenburgischen
Untertanen den sogenannten „Kopffchatz", eine allgemein
verhaßte Steuer , weil sich ihre Höhe ohne Rücksicht auf die
Vermögenslage nach der Kopfzahl einer Familie richtete.
Daß diese Steuer oft recht drückend wirkte , sehen wir aus
folgender Notiz , die Pastor Roth in die Chronik schrieb:

„ 1766 bemerkte ich bei der Hausvisitation , daß mehrere
Leute ihre Bibeln und Hauspastillen verkauft hatten , um,
wie sie sagten , den Kvpfschatz damit zu bestreiten . Dieses,
Veranlaßte mich, um oberliche Erlaubnis anzuhalten , eine
Anzahl Exemplare von Arnds wahrem Christentume aus
Armenmitteln anschaffen zu dürfen , was auch erlaubt
wurde .

"
Ueberhaupt waren die Abgaben zur dänischen Zeit recht

hohe . Pastor Roth mußte außer dem Kopfschatz jährlich
20 Taler 53 Grote Abgaben zählen.

In der ersten Hälfte des Jahres 1774 wurden Von der
dänischen Negierung alle Restanten beigetrieben . Feder
Haüschirt mußte den 15monatlichen Kopfschatz zahlen , was.
einigen auf 30 Taler zu stehen kam . Infolge dessen entstand
im ganzen Lande ein großer Geldmangel . Don der Höhe
dieser Abgaben erhält man einen Begriff , wenn man be¬
denkt . daß Hernals eine Kuh 7 Taler und ein fettes Rind
4 Taler 48 Grote kosteten, und daß ein Schäfer jährlich
4 Taler Lohn erhielt.

Aber aller Steuerdruck konnte doch! das Volk nicht ab-
halten , fröhliche und ausgelassene Feste zu feiern . Pastor
Roth klagt darüber mit folgenden Worten:

„Unterm 26. Juni 1769 hatten wir eine König !. Ver¬
ordnung wegen Abstellung des übermäßigen Aufwandes bei
Hochzeiten, Kindtaufen , Begräbnis und anderen ähnlichen
Zusammenkünften erhalten , in welcher die Zahl der Gäste
bestimmt war und verboten wurde , Kinder und Gesinde
mitzubringen . Keine Hochzeit solle länger als einen Tag
gefeiert werden dürfen . Die Wirkung davon war , daß die
Unordnung dreimal ärger getrieben wurde . Bei einer
Hochzeit zu Rittrum geschahen sowohl zu Dötlingen , woher
die Braut abgeholt wurde , als beim Hochzeitshause über
300 Schüsse. Die Braut wurde von 14 Reitern und 11 Wa¬
gen voll Menschen begleitet und der Gäste waren über 300
Personen , von denen kaum die Hälfte zum Sitzen kommen

konnte und die anderen indessen herumschwärmten ; auch
war eine Menge Kinder und Gesinde gegenwärtig . Die
Hochzeit wurde 2 Tage durchgehalten und am 3 . Tage,
welcher dazu ein Sonnabend war , kam ein guter Teil der
Gäste wieder in der Braut väterlich Haus zusammen und
machte sich bei Musik bis an den Abend lustig . Welch un-
gescheute Hartnäckigkeit und welch schlechte Polizei !"

Aätlek - GiSs.
Vexier -Scharade.

Die Zeitrechnung kennt ein gar wunderlich Ding,Das selbst freilich ist an Wert nur gering.
Doch teilst düs m seine zwei Hälflen ein,
So wird die erste ein Viertel nur sein;
Und der Rest — was ich sage , ist buchstäblich wahr —
Ist viermal so groß als das Ganze sogar.

Rösselsprung.
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Ältägyptische Hieroglyphen.
lJedes Bild bezeichnet den Ansangsbuchstaben seines Namens,
z . B . Sonne — s, Glas — g, rc. Die Vokale sind zu ergänzen.)
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In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstaben

aaaa , bb , eeeee, gg, min , 1l , nnn , rr , ssssss , ttttttttl , uu , zz
derart einzutragen, daß die senkrechten und wagerechten Reihen
gleichlautend folgendes ergeben:

1 . Süddeutsche Stadt.
2. Eine Erdperiode.
3. Amerikanisches Reich.

. Aba wann 's eahn derwischt ha'm, nacha kimmft eini zu mir —
gell ?"

„Is schon recht — i kimm scho," versicherte ihm der Kom¬
mandant, und dann machte er sich mit seinem Untergebenen auf
den Weg. Je näher sie aber dem Häuschen des Toni kamen,
um so mehr milderte sich ihre Entrüstung . Erstens war es
„sakrisch" heiß , und die Schläfrigkeit, die durch die Hitze hervor¬
gerufen wurde, war dem dienstlichen Zorn überaus verderblich;
und zweitens — einen am Morgen nach seiner Hochzeit ver¬
haften — so von der Seite seines jungen Weibes reißen — um
ein Schwein, das man selbst mit vertilgt hat — das ging auch
ein bißchen gegen das menschliche Gefühl. Aber natürlich — sein
müßte es. Ohne Frage.

Und die Sache ging glücklicherweise besser , als der Komman¬
dant, der ein geschworener Feind aufregender Szenen war, ge¬
fürchtet hatte . Die Frau des Toni war ausgegangen und der
neugebackene Ehemann ganz allein zu Haus . Er machte ein halb
trotziges, halb belustigtes Gesicht , als die beiden bei ihm ein-
traten.

„I hob eh g'wußt, daß Oes kommen werdet," meinte er.
„Is mir aa Wurscht iatzt. An Hochzeitsschmaus hob i geb 'n.
müaß'n — dös war i dem Marerl schuldi . Wann d'r Kaindl
kva Unmensch net is , nach « laßt 'r mi dö Sau in Rat 'n abzahl'n;
bal 'r net mog — na, da sitz

'n ma 's halt ab."

„Dös gengat iatzt net anderscht," belehrte ihn der Komman¬
dant. „D 'r Diebstahl is o'zeigt, und nacha muaß dö G'rechtkg-
keit ihren Gang nehmen. I muaß Di vahaft'n , Toni !"

Der Toni warf einen sehnsüchtigen Blick nach der Haustür.
Wer da hatte sich der Sergeant aufgepflanzt. Er hätte ihn ja
über den Haufen rennen können ; das wäre aber Widerstand
gegen die Staatsgewalt und tätlicher Angriff gewesen — nein,
da ging er schon lieber mit. Vielleicht gelang es ihm, unter¬
wegs noch auszureißen.

Zwischen den beiden Beamten marschierte er also die Straße
hinunter . Daß er so gutwillig folgte, nahm dem Komman--
danten auch den letzten Rest seiner Entrüstung . War doch eigent¬
lich ein braver Bursche, der Toni . Er mußte ihm die Geschichte
ein bifchen leichter machen . Und damit der arme Kerl sein Un¬

glück nicht gar zu schwer empfand, fing er an, ganz gemütlich mit
ihm zu plaudern.

Es dauerte nicht lange, da waren die drei in der angeregte¬
sten Unterhaltung . Von allem möglichen redeten sie ; und es
wäre ganz schön und gut gewesen , wenn 's nur nicht gar so heiß
gewesen wäre . Mehr als einmal wischte sich der Kommandant
mit dem großen, buntgeblümten Taschentuch den Schweiß von
der Stirn , und als sie sich dem Wirtshaus näherten, warf er
sehnsüchtige Blicke hinüber.

Der Toni hatte seine Augen überall, und er nahm auch die
Blicke des Kommandanten wahr . Es zuckte verdächtig unter dem
feschen Schnurrbart , und im gemütlichsten Ton sagte er:

„Geht's zua — tnEn ma a Halbe ! — Aaf a Viertelstund
kimmt's do net o. Un mi durschtert's halt arg .

"
Der Kommandant sah den Sergeanten an, und der Sergeant

den Kommandanten. Und zögernd meinte der Polizeigewaltige:
„I moan aa — aaf a Viertelstund geht's net z

'samm . A
Halbe könnt ma am End trink 'n —"

Der Sergeant hatte durchaus nichts dawider. So wanderten
sie denn alle drei ins Wirtshaus hinein, und in der kühlsten und
schattigsten Ecke ließen sie sich nieder.

Der Wirt brachte drei Halbe, und da der Kommandant doch
natürlich unter diesen Umständen nichts sagen konnte , in welchem
Verhältnis die Polizei heute zum Toni stand, setzte er sich mit
an den Tisch und begann von dem gestrigen Nachmittag zu
plauschen . Von dem Hochzeitsfest des Toni kam man auf Feste

i und Vergnügungen im allgemeinen zu sprechen ; in dem Kom¬
mandanten wurden Erinnerungen an seine eigene Jugend wach,
und er fand bald, daß er sich seit langem nicht so gemütlich unter¬
halten hatte. Aus der einen Halben wurden deren gor viele, der
Polizeigewaltige knöpfte sich seinen Säbel wieder ab, und als
der Wirt eine Partie Tarock vorschlug , hatte niemand etwas da¬
wider. lieber dem Spielen vergaß der Kommandant dann
vollends, zu welchem Zweck er heute die Gesellschaft des Toni ge¬
sucht hatte. Er gewann fast ein jedes Spiel , und je mehr sich
die , Groschenstücke vor ihm häuften, um so heiterer wurde seine
Laune.

Plötzlich sah der Toni ans die Uhr, und überrascht rief «r
aus:

Tauschrätsel.
Wange. Ober, Elias . Saune . Aller, Rege», ZoosKreis, Angel. Mast, Wachs. ""

Mi:
Die Anfangsbuchstaben vorstehender Wörter sindanderen Buchstaben derart zu vertauschen, daß man ek ^ iviele neue Wörter erhält , deren Anfangsbuchstaben einwort ergeben. Sprich,

Zitatenrätsel.
ist ein Wort zu nehmen,

Aus jedem der folgenden Zitate
so daß sich ein neues Zitat ergibt.

1 . Nicht der ist auf der Welt verwaist,
Dessen Vater und Mutter gestorben . . . .

2. Dein Weg ist krumm , er ist der meine nicht.
3. Der ist doppelt arm , der reich gewesen.
4. Am Stirnhaar laß den Augenblick uns fassen.
5. Reichtum macht Sorge.
6. Grau , teurer Freund , ist alle Theorie.
7. Geld allem macht nicht glücklich , man muß eS auchhaben. ^

Bilderrätsel.

AMI,

Vexierbild.

M EM. i?

KWW

LA

Zum Scherz will Lieschen einen Brief versenden;
Doch schon bemerkt 's Mama und spricht ergrimmt:
«Ein Scherz , der harmlos war , kann manchmal bitter

enden ! "
Für wen denn aber ist der Brief bestimmt ? —»

Auflösungen aus voriger Nnmnrek
Des Logogriphs : Perle , Erle.
Des magischen Quadrats:

? K ^ 6
8 0 8 8
^,888
6 8 8 8

Des Arithmogriphs : Graz , Uz, Seine , Tinte, Aust«,Bernet, Niere, Iris , Erna , Ratte , Znn , Tratte , Zeisig . -
Gustav Nieritz.

„Jessas — schon halber zwölfi! — Da muaß i mach '«, bÄ
i hoam kimm — mei Frau wartet mit 'n Essen !"

„Geh, bleib no a biß'l, " sagte der Kommandant, der gerak
mit großer Andacht die Blume einer frischen Maß trank. Asi-
der Toni war schon aufgestanden und griff nach seinem Hut-

„I ko net," meinte er bedauernd. „A anderes Mal Wiede:
Pfüat Gott mitanand !"

„Pfüat Gott , Toni !" klang es freundlich zurück . Ein kleine!
Weilchen noch sah der Kommandant in angenehmer Gedanke»'
losigkeit auf die Tür , durch die der Toni verschwunden wa»!
dann wurde er plötzlich käsebleich und packte den erschrockene»
Sergeanten krampfhaft am Arm.

»Jessas Marandjosef — mir hab'n ihn ja vahaft'n soll
'»!

schrie er. „Lackl Sö — was hab'n S ' ihn denn net o'g 'halten?
„Ja mei — i hob halt net drauf denkt, " stöhnte der S»»'

geant. Und dann starrten sie sich beide so entsetzt an, daß de»
Wirt , der einen bedenklichen Lachkitzel verspürte, sich lieb !»
drückte.

„Vülleicht kriag'n ma 'n no," wagte der Sergeant schüchtern
zu sagen . Aber der Kommandant blies ihn zornig an : ,

„Moanst, der is aa so dumm wia mir ? — Und bal mir »
kriag'n — un er vazählt dös — dös hier ? — Moanst , daß ' i d»
no länger Kommandant wär ? — Na — i — i muaß 'n KaM°»
bitt 'n, daß 'r ' — daß 'r 'n Toni laaff 'n laßt — un i - - i u>e»
eahm — dö Sau — woll b 'zahl'n müaß'n .

" —
Der Kaindl wollte anfangs absolut nicht mit sich reden lasser¬

und es kostete dem Kommandanten schwere Mühe und viele hart»
Taler , ihn zum Nachgeben zu bewegen . Dann machte der
Polizeigewaltige sich zum Hanse deS Toni auf den Weg, und dort
hatte er eine lange und lebhafte Unterredung mit der Frau de-
Sünders . Was zwischen ihnen und am nächsten Tage Misch/»»
dem Kommandanten und dem Toni gesprochen wurde, der >»»'
zwischen für sich allein eine kleine Hochzeitsreisegemacht hatte
niemand hat es je erfahren. Tatsache ist nur , daß cs der Ton'
nun doch lernte , zu sparen, und daß von dem Wochenverdien !»
regelmäßig etwas in die Tasche des Kommandanten wandert «,
bis — die San bezahlt war.
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Der Hausmann Joh . Clautze« das . beabsichtigt seine zu
Höoeu belegene

Hausmannsstelle,
gestehend aus den Gebäuden (Wohnhaus mit angebautem Berg
und Siebengebäude) und plm. 5V da Garten-, Acker-, Wiesen -,
Weide- und unkult. Ländereien , öffentlich meistbietendmit Antritt
nach lieberem ommen zu verkaufen und steht hierzu 2. Verkaufs¬
termin an auf

Montag, 10. Febr . d. I .,
«achm. 5 Uhr,

in Paradies Wirtshaus in Höven.
Die Besitzung liegt an bester Lage an der Chaussee , ca.

2 km von Station Sandkruz und 12— 13 km von Oldenburg ent¬
fernt. Die se .,r ertragreichen Wiesen -, Weide- und Ackerländereien,
sowie ein schöner großer Garten mit vielen Obstbäumen liegen
in einem Komplex beim Hause. Von den unkult. Ländereien ist
em großer Teil Moorland , welches sich vorzüglich zu Weideland
eignet. Tie Gebäude sind 1903 neu erbaut , massiv und aufs beste,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Wegen ihrer schönen rmge und der leichten Bewirtschaftung
kann die « teile jedem zum An . auf empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl vom Besitzer als auch
oom Unterzeichneten gerne und unentgeltlich erteilt.

V. lHo>Sleiv, A«!t.

Ausstellung des Amins f.Mttsächstsches
Aslkstum.

Abbildungen älterer ländlicher Gebäude, von
Gerät und Trachten, auch Darstellungen neuerer
Gebäude ländl. Art . Aquarelle Zeichnungen,

Skizzen und Photographien.
Voll heute, Zonutug, für einige Wochen von 11 Vhr

morgens an für Jedermannfrei geöffnet.

SM Uhren gratis!
Lekuks Reklame kür unsere 1tKren unU Ver¬
breitung unseres reick illustrierten Kstsloges
kann jeöer stessr dieses Llsttes eins dosd-
1-ine Hsrrrorrloli ' - IVnlisr - stltn ' kür
Herren gratis erkalten. Senken Sie Rost¬
karts mit 1Krer Adresse an:

l -sop . k' slllt , VH.

Mark 100V
Vvlodllvos

zahlen wir demjenigen, der nach¬
weist , daß unser Angebot nicht
auf Wahrheit beruht, deshalb
versäume niemand, diese seltene
Gelegenheit sofort zu benützen,
da wir nur durch kurze Zeit
3 Pr . eleg . Schuhe für Mk. 5.—
versenden, um unsere Firma als
die reellste und billigste Bezugs¬
quelle weltbekannt zu machen.
1 Pr . Herren -, 1 Pr . Damen-,
1 Pr . Knaben- od . Mädchen-
Schnürschuhe mit starkgenagelten
Ledersohlen. neueste Facon,
leichte u . feinste Ausführung u.
strapazfähig. Lederfarbe nach
Wunsch schwarz , braun od . gelb.
Bei Bestellung genügt Angabe
der Nr . od . Länge. Versand per
Nachnahme durch das Belgische
Warenhaus I . Strahmann , Aut-
werpeu Nr . 53.

XL . Nichtpass , wird umge¬
tauscht oder Geld anstandslos
retourniert.

Ammer
Wisch.

4 Pfd . 3

HM Weinsktzse,
L Pfd . 40 H.

Mettnmß ns !> Pinkel.
WdgefalzeneAjeleuramh-

^ VILIss

i
beliebt. Damenlikör.
Käuflich : Staustr . 10,
Kaiserstraße13 u . in
Kolonialwaren - und
Delikat. - Geschäften.

esrllliUM.,
Oldenburg,

Fabrik feinst. Liköre-

Kunssuvoir - Osnitlsiv srLsItsrr Lrlsolrsr » Vkodl
kissOkrnsolr mit

Stets erst beim Wn-
ricbtsa bsikügen ! In

, Ori^ innlklnscüen unck
nackxeküllt LNAele-

_ _ gsentlicksr empkoblen von
U . k 'lsvlrsr ' , LroLendnncklx., Tnngestr . 11.

Äölligl. Prech . Kksteu - Lotterie.
Viv Li ' neuki '

ung üve I. 08V
zur 2. Klos e hat unter Vorzeigung der Lose

1 . Klasse bis 3. Februar zu erfolgen.

ÄinislojeL 8 10 20 40 80 Mark
sind in großer Nummernauswahl zu haben.

VotrlkL ^rrlsIoss , Ziehung 25.—28. Febr ., a 3.30 Mark,
Porto u. Liste 30 Pfg . extra, empfiehlt

König!. Prcuß . Lotterie - Einehmer,
OlasirdHirg, Bähnhosstr . 18.

Achtmz ! AWilg!
IMilll

„llW"
HotelKaiserhof

Morgen , Sonntag,
den S. Febr ., Auf . 3 Uhr,

Schlich » ach 11 Uhr:
Usirl visu!

Verschiedene
Ausnahme« kr letzten

HenMörnng 1908.

88 8» «

Mehrere Waggon-Ladungen

Ws WM - kllMm
(braun mit werß)

beliebtes Muster für Küchen
und Hauseingänge , habe ich,
so lange der Vorrat reicht, zu

4 .S0 pro sZm abzugeben.

Legender Platten auf Wunsch
durch eigene geschulte Leute,
unter Garantie für gute

Arbeit, billigst.

IW1 . wr wsna - un «>
plurNlesen.

Oldenburger
Whril - MDmi«
Am Mittmoch, llen 2K. Fekm i>. Z.:

Große

Die Direktion.

kMM lllMM
llMllllllllllll Mil IlMllSllWMlMle.

Peterstratze 20.
An dem am 1 . Mai beginnenden neuen Kursus können

wiederum jg. Mädchen teilnehmen. Praktische u . geivissen-
baste Ausbildung in allen Fächern des Kindergartens und
der Haushaltung.

Um baldige Anmeldungen bittet

Bibers,
Vorsteherin.

Für Auswärtige billige Pension im Hanse.

MMWlM
Geileral-Lersaimlulig

am Montag , kn 3 . Febr. , Nlhmttags 3 Uhr,
in

Ollllev s Nsstdsus ru Heueubrolst
Tagesordnung:

Bericht der Kommission:
Wahl dc » Vorstandes und des AnfsichtSratS;
Verschiedenes.

Die Kommission.

Verein für
Geflügelzucht

n . Vogelschutz
l« egr. 1875)

S . B.

Grotzenmeer. Zu verkaufen
schönes « ins. Kuhkalb.

H. Ohmstede.

in gr. Auswahl.

Herrn. öexer,>
Ecke Haaren-Mottenstr«

Großenmeer.
Am Sonntag , 23 . Febr. d. I ». :

8S» IÜl NllWSIIll.
wozu freund!, «inladet

Aug . Scheelje.

Zilschnei-e-Kiirsiis.
Gebe Frauen und jungen

Mädchen Unterricht im Muster-
zeichnen und Zuschneiden.

Beginn am 1 . Febr. , wöchent¬
lich 3mal , abends v. 3 — 10 Uhr.
Osternburg. Frau Osterthum.

blS. Ges. ein jung . Mädchen,
welches das Schneidern erlernen
will. _

Fürs Ausgraben eine schöne,
dichte , ca . 40 Mir . lange, 2
Mir . hohe Weißdornhecke abzu-
geben. . ^ ^

Wirt Stöltie . Aleranderstr.

Littest Zu verkaufen eise Sich,
die i» 8 T«<e» kalbe» muh.

L . G. Ott« .

Schveiburg . Zu vcrkasfc»
8—10 aste , trächtige Schafe.

3oi . Lim . So « « er.

Frohe Botschast!
Wie Rheumatismus ohne Be¬

rufsstörung geheilt wird , erfährt
man vonFrau MathlldeSchaum-
bürg , Wiesbaden 2. Einsenü. 1 ^

s« U . «k!
demjenigen, der mir die Frauens¬
person, welche am Frcitagsach-
mittag mir die Wäsche von der
Leine gelöst , so onzeigt, daß ich
dieselbe gerichtlich belangen

kann. Fohrkeu, Hotingsgang.

Wml. L
wozu freundst einladet

Joh . DirLr . Brmmrnb.

beruft seine Mitglieder z . ordent¬
lichen Hauptversammlung am
Montag , d. 3 . Febr . , abends
9 Uhr, im Kaiserhof, Klublokal.
Tagesordnung : Bericht des Vor¬
standes, Bericht der Kosten-
Prüfer u . Entlastung d. Kas¬
sierers, Ausstellung 1908 , An¬
schaffung neuer Käsige , Geneh¬
migung des Voranlchlages für
1908 , Wanderung des 8 15 der
Satzung Ws - 1 . Wahl d . satzungs-
mäßig ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder. Ersatzwahl,
Wahl der Kastenprüser, Wahl
der Delegierten . Verschiedenes

Der Borstand:
. D . Gerdes -Röben, Vors.

Iksvorsivs.!
— kstKirchrustr . 4L. —

Diese Woche:

lMÜ0I!
mit den bedeutendsten

Sehenswürdigkeiten.
HochinteressanteReise.

Eiserner Jüll -Negulierosen zu
ocriass« ». vnrgstr . 27.

VIm8leüe.
Sonntag , den 2. Febr. d.

Feier des

bestehend «us

Schautnrnen nnb Val,
im Vereinslokale „Müggenkrugs.
Anfang d. Balles : abends k Uhr.

Das Schauturnen findet vou
8 Uhr ab statt. Austreten der

LekIIler -kiege.
Um allseitiae Bcteiliguug er¬

sucht sekun dlichst Ter Tururat,

Osternburg.

Am Sonntag , den 2. Febr . 1908.

im Laale
des Herrn G. Hullman «.

Hierzu werden alle Gönner
und benachbarten Vereinefreund-
lichst eingäaden

G . Hullmauu.
Der Vorstand.
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ImolMverkUs.
Der Rentner Wilhelm Müller

hierselbst beabsichtigt vorgerück¬
ten Alters Hegen seine Hierselbst
an dsq

NMßerjtr. 1i>1
belegene Besitzung zu baldigem
Antritt durch die Unterzeich¬
neten zu verlausen.

Verkaufs êrmin steht an auf

Montag,
-k« 3 . Fkbt . 19V8,

nachmittags 6 Uhr,
in Witwe Kahsers Restauration,
Nadorsterstrasie 22.

Die Besitzung besteht aus
einem besonders aut erhaltenen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hanse lSouterrains und kleinem
Garten.

Die Lage ist die beste der Na-
borstersträße.

Nähere Auskunft erteilen
Rud . Metzer L Diekmann.

Verkauf
eines

Dev Farvenhändler
Uv. Spanhake hierf.
beabsichtigt ander-
weitenAnkaufshalber
seine hierselbst an der

.A. Kirchcnßr. Nr.?
belegene Besitzung zu
berkaufen.

Das Hans enthält
einen geräumigen
Laden , zwei Woh¬
nungen ; dabei be¬
findetsich1 Schuppe «.

Beim Hause ist ein
Garten, von dem noch
ein Bauplatz abge¬
trennt werden kaun.

Wik. MüM 8 WWW.

Am3. Februar
treffe ich mit einem

großen Transport
schwerer ». leichter, holsteinischer,!
Nmscher , hmmrscher n. russischer!

Pferde
ein, welche zum Verkauf und Tausch
bestens empfeh e ; auch verkaufe die
Pferde auf Zahlungsfrist.

keriksr« knrMkep
DonnerschweerstratzeNr. 7.

(Früstücks Restaurant.) Fernspr . 544.

HoWcrlmf
Ter Vollmeier W . Freys zu

Hnntloseu läßt am

Mittmch,
den 5. Fkkr. d. Is .,

nachm . 1 Uhr,
in seinem Fuhrenkamp b. Hosüne:

W Hllllftll
Fuhren , Latten, Bohnen¬

stangen und Deckel¬
schächte,

« dann nachmittags 4 Uhr beim
Hemesch:

38 Birke« Nh
18 Ajre«

auf dem Stamm, Nutz-
und Brennholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu einladet

C . Kunuemann.

ZmmoliilverkMf.
Elsfleth . Gastwirt L. Koop-

mann zu Ostevnburg beabsichtigt
sture hiers . an der Bahn-
hosstratze günstig belegene

Besitzung,
best , aus Wohnhaus rc. und
S ui » 62 Gartengründe «,
mit Antritt - zu Mai d. Z . öffent-
.ich meistbietend ver kaufe rr zu
lassen.

2. und letzter Verkansstermi«
ist angesetzt auf

Iienstllg,
k» 4. Febrnr H . Z.,

i nachmittags 8 Uhr,
in Vargmanns Gasthause zu
Elsfleth.

Bei genügendem Gebot erfolgt
der Zuschlag . ,

Käufer ladet sreundlrchst ein
H . Fels,

amtl . Auktionator.

ilMlMlMlMl.
Der Bureauvorsteher

Plagge Hierselbst als
Vollstrecker des Testa¬
ments der verstorbenen
Frau Jnstizrat Müller
geb. von Finckh hierselbst
beabsichtigt die zum Nach¬
laß gehörende Besitzung

AttorMM H
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Verkaufstermr« ist an¬
gesetzt auf

Ittiierstsg,
de « 8. Nmr1V8,

nachm. 6 Uhr,
im Hotel „Zur Post " hiers.

Die Besitzung besteht
aus einem zweistöckig aus-
gebauten, besonders gut
erhaltenen Hanse und
einem schönen Garten

Geld-
schränke,
nur erstklassiges
bestes Fabrikat

garantiert feuer-
u . e nbruchssicher. . . liefert zu konkur-

renzlos billigen Preisen

0 . A. 8teivkortk,
Geldschrankfabrik,

Bremen, V aumstr . 60.
Vertreter:

Gebe . Oetke « , Oldenburg i . Gr.
WWe " Man verlange Katalog.

Habe stets gebrauchte , in
Zahlung genommene
schränke billig abzugeben.

Gut erhaltener Sparherd , groß
73 X 66 em , ist für 30 ^ abzu¬
geben . Näheres Ro senstr . 46 .

einZu verkaufen

Selbsttätige Schlagnetze , best.
Fangapparat d . Welt . 70X85 em,
f. all . Federwild , Fasan . , Wild-
Pnt . , Rebh . , Taub -, Raubvög . rc.
ü . Massenfg . v . Sperling . 4.75
30X40 cm , s. kl- u . grüß . Vögel,
i . 50 Nacyn . Fangnetzfabrik
k . 6 . L. lVlüIIer , Schlot eim , Th.

mit geschmiedetem
Mantel , sehr gnt
erhalten.
H . LZnLIirllairi » ,

Donnerschweerstr . 14.

Kinderwagen,
Lehnsessel,

Rohrsessel,
Berank amübel,

Bab,Korbe,
Sportwagen,

Reisek - rbe,
Waschkörbe,

Sille denkbaren Körbe.
Geätzte Fabrik obiger

Ware « im Grotzherzogtnm.

k,.

kür bkieleute über k^g. Se-
ckarksartikel u . über das
idealste Präparat d . Legen-
wart, welches msbr als

sovo
^um eigenen Osbranch
verwenden . Sensation,
kroseküre v . Dr. mech
vammann, sowie viele
ärrtl . ^ nerk . gratis und
franko , (äls Lrisk 20 ^ .)

Lkem . kad , blassovia,
IViesdaden 177.

-i« brauen
«to. krosxslct m viel , krolvIII . oanksokrsld
« esu 20 kt . Küolcxorto.

« üislouo " « kvlsLsrlöüaltL d. Orsiäsa.

Scbwäcderllstäntls,
auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u . o . ne schädliche Mittel
L . Ssrrmsmx , Apo heker,

Berlin » Neue Königstr . 7II.
Prosp . u . Ausk . gratis u . franko.

IHofkorbmacher » Gaststr . 16. f
— Rabattmarken . —

Sämtliche Reparaturen.

KMmerjSger
fr. Zpsnnliulk,

Milchbrinksweg 4s,
Hauptgeschäft : Bremen.

Bertilgung von Ratten , Mäusen,
Schwaben , Kakerlaken.

Billigste Preise . Postkarte genügt.
Versicherung ganzer Häuser

u. Grund stücke ge g. Ungeziefer.

Verlangen Sie meineKummivarsn.
— Katalog gratis u . franko . —

Og . LLIoNsl , Höchst a . M.

V/orce8ter8suce . Iflg^onoaise.
^

-
Verlangen Sie Gratisziüendung unter Nummer 155.

L p ^ 881 "s reichhaltige Kochrezepte für die feine Küche.

Simonsbrot
, wirkt hervorragend gegen

Mage«- «. Wmkrankhkit, PerdlniiM
deschweedk«, Mhliitttiopfung, Zucker

Krankheit u«d Klatarmut.
Simonsbrot ist zu haben bei:

r ' r' soiOks L » oliir , Heiligengeiststr . 10.
IN . Langestr . 16._ _

vr7 -poni >50tt ' S SSM!

Lsrnntiert
frei von

scbscllieben
Lestanclteüen

cisLbeLteV^arclimiitel.
^

/s ^ 85 ? sZ.

sioMsutsebe llLaäeis- «aä laällstri«-
Kezellsedrkt , K. m . b. II.

Telephon 18V4. Lysins » , Wahnyofstr. 12.
Zweigburea « in London . — Vertrete « in alle « Kulturstaaten.

Anmeldung und Verwertung von Erfindungen in allen Ländern.
Billige Preise (Patentanmeldungen ca . 60 , Gebrauchsmuster -An¬
meldungen ca . 45 .Pf . Günstige Zahlungsbedingungen . Garantie
für alle Arbeiten gemäß Geschäftsbedingungen . Verlag von vier
Erfinderzeitungen , Probennmmern gegen 10-Pfennigmarke.
Ia . Referenzen . — Viele Anerkennungen . — Erfolg nachweisbar.

Mündliche Auskunft gratis.
Sprechstunden : werktäglich von 10—1 Uhr und 5—7 Uhr.

Sonntags , in Ausnahmefällen , nach vorhergehender Rücksprache.

Iimh-stMii «ml'
via

balvssloir 6 ° Orlvairs
neck Denver, 8slt Kake Lity , Kansas Lity, 8t. losepb,
Omaba ete . ; Nack 8sn Antonio , Austin llouston, LazlePass,
kl Paso, karecko , lexas , Konters^, 8altil!o , 8an luis potosi,
älexico Lity , üua^mas. älaxallan, sowie nsck sncleren Plätzen in

^ sxas » a VLsxIvo
nack kluskielüs, Ore >town , cape üracias , klicarazna,

OalikornLSi » ,
Honolulu u

erteilt unci ^eicbnet 2 u üsn vortsildaktesten LeclinZuagen»vv. kLIivL, Sswbllrß,
Amei-iks-Nsus , klMsilM. 85 8? .

pilislen in Antwerpen, Paris , Liverpool und konclon.
Xusxabe von llisendadndillets naeb obixen Plätzen sowie via
i^sw^ork nnd 8an prsncisco naek 4apan, Ldiva und lVlanila

mit Oampkern der IN» !! 88 . Oo . und der
g*ovo kisen llaisba 88 . 60.

Rat in Damenanaelegenheiten
i. fr . Hebamme.

Frau S . Schmidt . Rixdorf-
Berlin . Sanderstr . 51.

leiden!
Perl . Ausk . bei
Ro a Reiner,
Meißen 366.

SesuoSvtz»
I <sdsir Xi -sri

^
wird erlangt und
bewahrt d. An¬
wendung der Elek¬
trizität mitunseren
gesetzl.gesch. Appa¬
raten . riesen Sie
uns . 80seit. Buchm.
Aussprüch . ärztl.
Autoritäten . Kostet nichts . Nu,
20 Pfg . für Rückporto.

8vNSns L vo .,
_ Frankf urt a. Main 318.

FF luge krsuev
»F Iss . : Lckmsrrloss Lutbin-
»U äuuss, N. 2 .—. Luck üderIR ckis büis m . 39 H.bb. stN. 2.50 n . N. 1 .—. iciewtz

Kamille statt N . 1 .70 n.N. 1 . - . Katalog übsr inten
Lückisr unck ll^Aisniscbs Lei

ckarksartikel gratis.
8 . Osckinann , Xonstanrk .1l>z

INLSS » 1s1 «I « » ÜSII
teile ich aus Dankbarkeit zer«
und unentgeltlich mit , was msi
von jahrelangen , qualvolle,
Magen - u. Verdauungsbeschwer.
den geholfen hat.

A. Hoeck. Lehrerin,
Sachsenhausenb . Frankfurt a . M

Ospplss
Süslsk

Schöne volleKörpeo
formeit erlangen Sie
sicher durch Busen-
nährpulver „ Juno'
Karton 2 Mk ., S
Kartons zur Kn,

5 Mk . Zahlreiche
Garantie unschädl.

Tiskr . Versand allein echt v.
Apotheker Möller , Berlin 112,
Zorndorferstr . 9.

erwrderl.
Daukschr.

«heumslismuz
u. kicktleickencken teils ich
gerne unsntgeltl . mit .wis icb
von meinsn qualvollen , bart-
nackigen I-sicksn nacb kurxer
2sit volltiänäig gekeilt
wurcks.

llsrl Lader , Küackeu,
Lurkürksnltratze 40 s.

Ik. U RIM «MlIlA
Bremen , Rotenburgerstr . 1.

-Spez . : Behandl . v. Hautkrankh.
Lupus, Sutz . Kcebs,

Freßflechten , Hauttuberkulose,
Fisteln , Hautgeschwülsten ohne
Operation nach eigen , langjähr.
erprobt . Methode . Keine Be¬
strahlung . Wesentl . kürz . Kur.
Bei Bezutzlv . auf dieses Blatt
erhalten Sie Prospekte u . aus-
sübrl , Broschüre roirenw ».
Rheumatismus u. Gjchtleidende
rc . finden Heilung ihres Leidens
durch

pat . gesch. W . Nr . 162 76S.
Originalflasche 4

Zu haben in Apotheken odel
vom General -Depot:

Hafen -Apotheke . Bremen.
Nachahmungen weise man zurück.

Allein -Bertr . f . Oldenburg u.
Umg . : Meier , Rats -Apotheke,
Oldenburg . _

Msn vedmen b.LtörM-
L6Q sokort ineivs
sied . xLr.nnsedaä.

lablettsü
_ „ k̂ rLueLtros ^ '»

2sd !r«!ede kroivUl. Vsolcsckrsideii.
Ktznskm mit stvas V̂KSssr 211vekmsv.
n Scd. 2 .5V -1. (Lest . Val - .Lvtd . Vib.
6ort xr .) Diskr.Versand - . meineVersand»
Apotheke.

^
Ldem . ^ avsdaod,

wenden sich bei
LjNllspII Ausbleiben be-

stimmter Vor¬
gänge vertrauensvoll an Frau

K Kusc^nski. Lürtcb I
(Schweiz ) , Löwenstraße 55.
(Viele Tankschr . , Rückp . erb .).

I-iomöopstkiLz
S,5ekl°vkkkkriikk °!tsii > ^ K

jeder Art , U7eißfluß, Nerven «, Unterleibs«A
leiden , Flechien, Krätze, Folgen heimliche» "
Gewohnhei 'en, ^ gelstörung re . re . bk« 7^
handelt gründlich vuo gewisienhaft ^

ssl-su »L686l6I
'

. Z
»- - He o ^

Viele Dankschreiben

Afeleute- Fmtil!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung
„ lkvsorIrit « « r " .

:m ^ ri¬ ll . Ausl , gesetzl.
. ein Gummi , k. Bücher , s-

Lrrigator . Stück 2 Mk . , jahrel
vrauchb . m . Gratis -Aufklärung
Nur zu bezieh , v. ^Hvgia ", . Po «'
' chließfach 33 , Oldenburg >. M :

isvgienircne
bauest , ^

in . Linpkskl . viel , ^ sr - ts u . xrsüs " ß
L Hox «i7, <

FnväneLötrs »»S

«
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